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Liebe Mitglieder 
des Venninger Heimatvereins!
Liebe Venninger 
Bürgerinnen und Bürger!
Die letzten vier Jahre, in denen eine Krise der anderen folgte, 
werden wir bestimmt nicht so schnell vergessen. 

Begonnen hat diese Krisen-Periode im Jahr 2020 mit der Corona-
Pandemie, die das gesellschaftliche Leben weltweit nahezu zum 
Erliegen brachte. Diese war noch nicht überwunden, begann 
im Februar 2022 der Krieg Russlands gegen die Ukraine, dessen 
Folgen sich heute noch in unserem täglichen Leben bemerkbar 
machen. Und jetzt auch noch seit Anfang Oktober die Kampfhandlungen im Nahen Osten, 
die zu einer Gefahr für den Weltfrieden werden können. Wenn dieser Krieg auch nicht 
unmittelbar in unserem Umfeld stattfindet, so sind wir doch davon betroffen, wie wir täglich 
in den Nachrichten hören und sehen können.

Der Ton auf unserer Welt ist rauher geworden, im Großen und im Kleinen. Oft fehlt es den 
Menschen nur an Respekt und Toleranz beim Umgang mit- und untereinander. Aber nur mit 
diesen Werten kann ein friedliches Miteinander gelingen, denn kein Mensch und kein Volk 
ist allein auf der Welt. Hoffen wir, daß alle Kriegsparteien sich besinnen und nicht nur an sich 
selbst denken und die Waffen zum Wohle eines friedlichen Zusammenlebens aller Völker bald 
niederlegen. 

Meinungsverschiedenheiten gibt es aber nicht nur unter den Völkern, sondern auch innerhalb 
von Familien, Dorfgemeinschaften und Städten. Auch hier sollten Diskussionen stets mit 
Respekt, Toleranz und Vertrauen geführt werden.

Wir hoffen, daß alle gegenwärtigen Krisen bald ein Ende finden und sich nicht noch weiter 
ausdehnen werden.

Nachdem die örtlichen Vereine im Jahr 2023 ihr Jahresprogramm nahezu komplett präsentieren 
konnten, hoffen wir auf ein Jahr 2024 ohne Einschränkungen und das in jeder Hinsicht.

Im Namen der Vorstandschaft des Venninger Heimatvereins wünsche ich Ihnen ein besinnliches 
Weihnachtsfest, angenehme Feiertage und einen fröhlichen Jahreswechsel. Das kommende 
Jahr 2024 möge Ihnen viel Gutes bescheren, vor allem Gesundheit und daß wir bald wieder zu 
friedlichen und sicheren Zeiten zurückkehren werden.

  

  (1. Vorsitzender)
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Willkommen bei Sabine und Hilde
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Brautlädchen J. Kern
Alles für Braut- & Bräutigam
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Tel: 06323-6398

Homepage: www.brautlaedchen.de
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Wie immer fanden sich im Ja-
nuar viele Venninger Bürger 
im Pfarrzentrum ein, um ge-
meinsam das neue Jahr zu be-
grüßen. 

Eine Abordnung der Stern-
singer besuchte den Neujahrs-
empfang, um den Segen zu 
bringen und natürlich die ge-
sammelte Spendensumme für 
benachteiligte Kinder aufzu-
runden. Musikalisch wurde der 
Empfang mit Gesang und Kla-
vier von Anna Heinke aus Spey-
er umrahmt.

Bürgermeister Jürgen Leib-
fried erinnerte an einige Ak-
tionen des vergangenen Jah-
res, wobei er die AG Flora und 
Fauna nannte, die mit vielen 
Helferinnen und Helfern den 
Dorfrand mit Blumenzwiebeln 
bestückt hatte. Auch der Bür-
gerwald als tolle Aktion, die den 
Venninger Zusammenhalt zeigt, 
fand Erwähnung.

Neue Herausforderungen 
kommen auf die Gemeinde zu 
mit dem geplanten Baugebiet, 
der Sanierung des Pfarrzent-
rums und der Erweiterung der 
Kita Venningen.

In diesem Zusammenhang 
wurde auch die Auszeichnung 

der Kita mit dem KTK-Güte-
siegel genannt und besonderer 
Dank ging an  die Leiterin Anke 
Bruckner mit ihrem Team.

Weitere Projekte wie die Er-
stellung der Sanitäreinrichtun-
gen im Bauhof in Eigenleistung 
sind ebenfalls angelaufen. Hier 
richtete Jürgen seinen besonde-
ren Dank an Dietmar Koch und 
alle Helfer.

Auch bei seinen Kollegen im 
Gemeinderat und dem Gemein-
dearbeiter Martin Titz bedank-
te sich der Bürgermeister für 

gute Zusammenarbeit und un-
ermüdlichen Einsatz.

Daniel Roth, dem es als Sie-
ger des Klapprad Cups gelang, 
in einer Zeit unter 20 Minuten 
auf die Kalmit zu fahren, wurde 
ein kleines Präsent überreicht 
und er erhielt donnernden Bei-
fall für seine Leistung.

Für ihre gute Arbeit und ih-
ren Einsatz in der Gemeinde 
lobte Jürgen die AG ZUKUNFT 
IM DORF, die 2022 den Förder-
preis „Gesunde Nachbarschaf-
ten“ von der AOK erhalten hatte 

und bedankte sich bei Annette 
Lutz, Astrid Röß, Astrid Schlos-
ser und Silvia Kiehl stellvertre-
tend für alle Mitglieder der AG.

Der Bürgermeister der Ver-
bandsgemeinde Daniel Salm 
ging auf die positive Lage in 
Venningen mit der guten Ge-
meinschaft ein, wie man z.B. am 
engagierten Kita Team und der 
AG ZUKUNFT IM DORF se-
hen kann. Da es immer einen 
Grund gibt, für etwas dankbar 
zu sein, erinnerte er an das tolle 
Ritter Rost Musical und an die 
Feier der Kerwe mit der enga-
gierten Venningen Feuerwehr.

Auch MDL Florian Mai-
er war von Venningen begeis-
tert und erwähnte vor allem 
den schönen Spielplatz, den er 
auch  mit seinen Kindern be-
sucht hat. Die tolle Dorfzeitung 
(Unser Venninger Heimatbrief ) 
hatte es ihm besonders ange-
tan. Da kann man nachlesen, 
wie das Dorfleben in Schwung 
kommt. Schön, dass es in Ven-
ningen weitergeht.

Pfarrerin Elke Wedler-Krü-
ger überbrachte die Grüße der 
protestantischen und in Ver-
tretung für Pfarrer Nirmaier 
auch der katholischen Kirchen-
gemeinde und hob das Glas auf 
die Venninger und auf ein gelin-
gendes Jahr 2023. 

 (Astrid Schlosser)

Neujahrsempfang 2023

Viele Venninger waren zum Neujahrsempfang gekommen Fotos (2): Astrid schlosser

Die AG hatte einen Preis für ihre Arbeit erhalten
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Maibaumstellen mit Hindernissen
Erfolg beim zweiten Versuch

„Alle Jahre wieder…“ so be-
ginnt das wohl bekannteste 
deutsche Weihnachtslied, ver-
fasst von Wilhelm Hey in 1837. 
Die erste Zeile passt aber für 
viele der liebgewonnenen Tra-
ditionen, die der Heimatverein 
erhält, wie das Stellen des Mai-
baums am ersten Mai.

Besucher der Veranstaltung 
ahnen oft nicht welcher Auf-
wand dahintersteckt: so ver-
sammeln sich die, die den Baum 
holen, um 6:00 Uhr früh mit 
den dafür notwendigen Utensi-
lien (von Spaten zum schälen zu 
Handäxten und einer Motorsä-
ge). Das notwendige Kissen und 
Decken für die Fahrt, die immer 
zu fröstelnden Temperaturen 
und manchmal sogar im Regen 
Richtung Venninger Gemar-
kung im Wald geht, sind pflicht. 
Kissen deswegen, weil die Fahrt 
auf der „Roll“ ohne ganz sicher 
Blessuren hinterlassen würde.  

Je nach Lage des Baumes 
dauert die Fahrt gerne eine Hal-
be- bis Dreiviertelstunde. Oh-
ne Mütze oder Hoodie ist man 
schnell durchgefrohren.

Der Baum wird noch im 
Wald geschält - so will es die 
Tradition - mit Spaten und, falls 
ein Ast Probleme dabei berei-
tet, mit einer Handaxt. Jung wie 
alt gehen hier ins Ganze, so dass 
der Baum in kurzer Zeit „nag-
gisch“ daliegt. Nun muss er ver-
laden werden - gar nicht so ein-

fach, war er doch kurz davor 
noch voll im Saft. Auf der hinte-
ren „Roll“ fixiert wird der Dop-
pelspanner zum Abenteuer-
ritt. So kann eine vermeintlich 
seichte Kurve schnelle Reakti-
onen fordern, wenn der Baum 
auf der vorderen „Roll“ über die 
Kante schlingert.

Vor allem die letzten Kur-
ven vor und in Venningen sind 
eine echte Herausforderung, 
aber auch dieses Mal konnte der 
Baum sicher in den Platz vor der 
alten Schule bugsiert werden.

Der Platz war zwar schon 
Tage davor mit einem zeitlich 
begrenzten Halteverbotsschild 
versehen worden, leider muss-
ten wir dieses Jahr feststellen 

dass sich nicht alle an diese Auf-
forderung gehalten hatten - ein 
PKW stand noch da, wo beim 
Aufstellen des Baums eine Hal-
testange platziert werden müss-
te.

Jetzt hatten sich die müden 
Baumholer ein Frühstück ver-
dient, das wie jedes Jahr von 
emsigen Helferinnen hergerich-
tet wurde. Danach ging es an die 
Vorbereitungen für das Aufstel-
len des Baums.

Die speziell für den Mai-
baum konzipierte Haltevorrich-
tung wurde geholt und zusam-
mengebaut und der Baum auf 
Ständer gesetzt, damit er oben 
geschmückt und unten gebohrt 
werden konnte - eine wichti-
ge Sicherung ist das Durchfüh-
ren einer dicken Gewindestan-
ge durch die Mitte des Stam-
mes, an der er beim Aufstellen 
gekippt werden kann. 

 (Nick Baumeister)

Alles fertig fürs Aufstellen – wenn da das Auto nicht wäre… Foto: Nick BAumeister

Querbeet bringt Stimmung Foto: Nick BAumeister Endlich steht er Foto: Nick BAumeister
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Anbringen der Zugleinen 
 Foto: Nick BAumeister Finale Inspektion Foto: Nick BAumeister

Bohren für die Haltestange Foto: Nick BAumeister

Eifrig wird geschmückt Foto: Nick BAumeister Einmal am Auto vorbei geht es viel einfacher Foto: leoNie GreiFFeNhAGeN

Reiter des Stammes… Foto: Nick BAumeister

Kalt und unbequem – aber trotzdem lustig Foto: Nick BAumeister

Schälen ist schweißtreibende Arbeit Foto: FrANz emler
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Johannisfeier: 
Treffpunkt für Jung und Alt

Gepflegte Dorfgemeinschaft durch Groß und Klein

Am Samstag, 24. Juni 2023, 
lud der Venninger Heimatverein 
zur Johannisfeier in den Ven-
ninger Schulhof ein. Bei som-
merlichem Wetter folgten zahl-
reiche Gäste dieser Einladung, 
um in der idyllischen Kulisse des 
Schulhofs den Geburtstag Jo-
hannes des Täufers zu feiern.

Nach dem Volksglauben soll 
das Johannisfeuer, das bei Ein-
bruch der Dunkelheit entzündet 
wird, vor Dämonen, Krankhei-
ten, Missernten und Hagelschä-
den schützen. Der uralte Brauch 
soll aber auch Wachstum und 
Fruchtbarkeit fördern.

Unabhängig von den histo-
rischen Hintergründen war das 
kleine Dorffest wieder zu einem 
Treffpunkt der Einwohnerschaft 
aller Generationen geworden. 

Die Klänge des Musikver-
eins „Seerose“ aus Neupotz, die 
diese Veranstaltung seit Jahren 
musikalisch begleiten, berei-
cherten mit ihren Darbietungen 
den Abend wie gewohnt. Auch 
die Sängerinnen und Sänger des 
Chors „QuerBeet“ trugen unter 
der Leitung von Astrid Schlos-
ser mit ihren Liedvorträgen zu 
einem abwechslungsreichen 
Abendprogramm bei.

Höhepunkt war natürlich 
wieder die Versteigerung des 
Maibaums, die erstmals nach ei-
nem neuen System erfolgte, das 

 Fotos (10): Nick BAumeister

Weinessiggut

Ze i t

fü r  saure

S inn l i chke i t

Ra i f f e i sen s t r.  5  –  67482  Ve nn ingen
Te l :  06323-5505  –  Fa x :  06323 -6 9 3 7

ww w. do k t o re nho f . de

Doktorenhof
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den „Auktionatoren“ ihre „Ar-
beit“ erleichterte. Neue Besitzer 
des wertvollen Stücks wurden 
die „Maibaum-Mädels“, vertre-
ten durch Yvonne Slam.

Nach dem Ende des Rah-
menprogramms bedankte sich 
Vorsitzender Jürgen Leibfried 
bei den vielen Gästen für ihr 
Mitfeiern und die dadurch er-
folgte Unterstützung der Ver-
einsarbeit. Sein weiterer Dank 

galt den Mitgliedern der Vor-
standschaft und der Theater-
gruppe „Worschdezibbel“, die 
für die Vorbereitung des Festes 
und die Bewirtung der Gäste zu-
ständig waren.

Wie üblich, wurde danach 
noch weitergefeiert bis gegen 
Mitternacht die Klänge der 
„Seerosen“ verstummten und 
die letzten Besucher den Heim-
weg antraten.  (Jürgen Jung)

Familien- und Kinderportraits
Produktfotografie

Natur- und Tierfotografie
Veranstaltungen
Bildbearbeitung

Fotobücher

www.pfalz-pictures.de

Simone Haunberger, Dalbergstraße 24, 67482 Venningen/Pfalz
Telefon: 06323-989860, s.haunberger@web.de
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Herbschdwächelfescht
20 Jahre im Programm des Heimatvereins

Im September 2002 wurde 
das Freilichtmuseum „Weinbau“ 
beim Schützenhaus offiziell sei-
ner Bestimmung übergeben. Da-
mit verbunden war das Herbs-
ten der Trauben aus der histori-
sche Wingertszeile und natürlich 
auch eine Pfälzer Vesper. Zu die-
ser Veranstaltung war natürlich 
auch der damalige Bürgermeister 
der Verbandsgemeinde Edenko-
ben, Olaf Gouasé, gekommen. In 
seiner Rede nannte er dieses Frei-
lichtmuseum eine Bereicherung 
für die gesamte Region an der 
Südlichen Weinstraße. Und weil 
ihm das Rahmenprogramm so 
gut gefiel, ermunterte er den Ven-
ninger Heimatverein dazu, so ein 
Fest jährlich in der Herbstzeit zu 
wiederholen. Die Vorstandschaft 
nahm diesen Vorschlag auf und 
so konnte Elke Rothe, die damali-
ge Vereinsvorsitzende, im Herbst 
2003 das erste „Herbschdwächel-
fescht“ eröffnen.

Bericht RHEINPFALZ 
vom Oktober 2003

Am 24. September 2023 wur-
de das „Herbschdwächelfescht“ 
also 20 Jahre alt. Bei wunder-
schönem Herbstwetter waren 
wieder Gäste aus nah und fern 
gekommen. Jürgen Leibfried be-
grüßte die Anwesenden und lud 
zur Vesper ein. Unter Anleitung 
von Robert Bischoff durften die 
Kinder die Trauben ernten und 
anschließend gleich verarbeiten, 

was für viele ein besonderes Er-
lebnis war. Nach dem Mahlen 
und Keltern der Trauben konn-
te der Traubensaft sofort ver-
kostet werden. Derweil saßen 
die Erwachsenen gemütlich bei-
sammen bei Neuem Wein, einer 
Schorle und Pfälzer Köstlichkei-
ten. Gegen eine Spende konn-
te man sich am Buffet bedienen 
und Hausmacher Wurst, Bau-
ernbrot oder „Quellgrumbeere“ 
und weißen Käse genießen.

Das „Herbschdwächelfescht“ 
ist zu einem beliebten Anzie-
hungspunkt für Jung und Alt ge-
worden, wie die aktuellen Bilder 
zeigen.  (Jürgen Jung)

Hilfe notwendig Foto: Nick BAumeister

Mädchenpower Foto: Nick BAumeister

Zusammen stark Foto: Nick BAumeister

Alle auf eine Traube Foto: Nick BAumeister
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Herbschtwächelfescht 2003 Foto: Archiv vhv

Herbschtwächelfescht 2003 Foto: Archiv vhv

Wächelfaahre Foto: Nick BAumeister

Fleissige Helferinnen Foto: Nick BAumeister

Herbschtwächelfescht 2003 Foto: Archiv vhv

Die zwei ältesten Vereinsmitglieder: Margarethe Andres und Gertrud Gutzler
Von links nach rechts: Inge Schmitt, Margarethe Andres, Jutta Hagenbuch und 
Gertrud Gutzler.  Foto: Nick BAumeister
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25 Jahre 
neue „alte Schulglocke“

Originalgetreue Nachbildung

Die RHEINPFALZ berichtete darüber am 29. August 1998

 Fotos (2): Archiv vhv

Seit Ende August 1998 
hängt die originalgetreue Nach-
bildung der alten Schulglocke 
auf dem Venninger Rathaus. 
In Dienst gestellt wurde sie am 
Kerwesonntag, 6. September 
1998.

Der Glockenguß war am 26. 
Juni 1998 in der Glockengieße-
rei Metz in Karlsruhe erfolgt. 
Eine Abordnung der Gemein-
de und des Venninger Heimat-
vereins, darunter der damalige 
Vorsitzende Rudi Heimlich, Eh-
renvorsitzender und Ortsbür-
germeister Roland Kuhn, Pfar-
rer Benno Dückinghaus und 
die Venninger Ehrenbürgerin 

Schwester Chrysantha, konn-
te dem feierlichen Zeremoniell 
beiwohnen. Während der Glo-
ckensachverständige des Lan-
des Rheinland-Pfalz das fach-
liche Wissen vermittelt hatte, 
erläuterte der Glockengießer-
meister den Anwesenden Ge-
schichte und Techniken des 
Glockengießens.

Am Venninger Weinfest hat-
ten die Venninger Bürger dann 
Gelegenheit, die im Heimatmu-
seum ausgestellte Glocke anzu-
schauen, bevor sie schließlich 
auf dem Venninger Rathaus ih-
ren endgültigen Platz fand. 

(Roland Kuhn)

Viehfeiertag
Ein einzigartiges Fest für Tiere und Menschen

Gelöbnistag – Schon fast 
vergessen ist, dass vor langer 
Zeit die Venninger Bürger den 
Heiligen Wendelin um seinen 
Schutz anriefen und gelobten ei-
nen Feiertag für die Tiere zu hal-
ten, wenn diese von der Seuche 
verschont blieben.

So wurde der Mittwoch nach 
dem Marienfest Mariä Geburt 
zum Feiertag für Generationen 
von Menschen und Tieren – das 
war gerade in der Erntezeit für 
die Menschen damals recht be-
schwerlich, wenn sie die Karren 
selbst ziehen mussten, weil die 
Tiere einen Feiertag hatten und 
deshalb nicht eingespannt wur-
den.

In dieser Tradition fanden 
sich am Mittwoch, 13.09.2023 
bei schönem Wetter viele Men-
schen mit und ohne Tiere aus 
Venningen und der näheren und 
weiteren Umgebung zum Wort-
gottesdienst mit Tiersegnung 
auf dem Kirchenvorplatz ein und 
ließen zu Beginn das überlieferte 
Wendelinuslied erklingen

Die Schnecke war das Tier, 
das die Feier inhaltlich präg-
te. Dazu hatten die Kinder in 
der Kita viele Bilder von Schne-

cken gemalt und Anke Bruck-
ner und Astrid Schlosser erzähl-
ten die Geschichte von der klei-
nen Schnecke und dem größten 
Haus der Welt. Die Kindergar-
tenkinder umrahmten diese Er-
zählung mit zwei Liedern und 
wurden dabei von den Schul-
kindern unterstützt, die spontan 
zum Mitsingen bereit waren.

Nach dem Bibeltext von 
der Schöpfung der Tiere und 
den Fürbitten, in denen beson-
ders unsere Verantwortung für 
die Tiere betont wurde, segne-
te Pfarrer Nirmaier die anwe-
senden Tiere: viele Hunde, Zie-
gen, eine Katze, ein Kalb und ein 
Huhn waren vertreten. 

Für die Kinder gab es eine 
kleine süße Schnecke als Über-
raschung und neben den Bre-
zeln, die zu Wein, Saft und Spru-
del gereicht wurden, hatte der 
Gemeindeausschuss für leckere 
„Schnecken“nudeln gesorgt (vie-
len Dank an Jutta Lutz und Julia-
ne Schlosser). 

Herzlichen Dank an den Ge-
meindeaussschuss für die Aus-
richtung der Feier. 

(Astrid Schlosser)

Menschen und Tiere bevölkerten den Kirchenvorplatz Foto: Astrid schlosser

Mit Begeisterung waren die Kinder bei der Sache Foto: kerstiN WAlter
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Jürgen Leibfried wiedergewählt
Mitgliederversammlung äußerst schwach besucht

Die jährliche Mitgliederver-
sammlung, zu der alle Vereins-
mitglieder persönlich und öf-
fentlich eingeladen waren, fand 
am 30.06.2023 im alten Schul-
haus statt. Neben den Mitglie-
dern der Vorstandschaft konn-
te Jürgen Leibfried lediglich 
fünf weitere Vereinsmitglieder 
zu dieser wichtigen Veranstal-
tung begrüßen. Das Interesse an 
der Vereinsarbeit wird also von 
Jahr zu Jahr geringer – ein allge-
meiner Trend, der nicht nur den 
Vereinen, sondern der gesamten 
Dorfgemeinschaft schadet.

Nach der Begrüßung ge-
dachte die Versammlung der im 
Berichtsjahr 2022 verstorbenen 
Vereinsmitglieder Robert Ull-
rich, Bernhard Groß, Wolfgang 
Tobergte, Willi Schulze, Mar-
git Koch, Richard Dehm, Heidi 
Groß, Alexander Deigentasch 
und Mathilde Merkel. 

Es folgte der Bericht des 
Vorsitzenden Jürgen Leibfried, 
der darauf verwies, daß der 
Verein erstmals nach der Co-
rona-Pandemie einige seiner 
Veranstaltungen durchführen 
konnte. So wurde 2022 erst-
mals wieder ein Maibaum auf-
gestellt und auch die Johannis-
feier konnte abgehalten wer-
den. Das Herbschdwächelfescht 
war ebenfalls wieder Bestand-

teil des Jahresprogramms und 
der Chor „QuerBeet“ hatte wie-
der zum Adventkonzert einge-
laden. Lediglich die „Worsch-
dezibbel“ verzichteten im März 
2022 noch auf die Theatervor-
stellungen, um die Gesundheit 
der Aktiven und der Zuschau-
er nicht zu gefährden. Der Vor-
sitzende berichtete ferner über 
die Um- bzw. Neugestaltung des 
Heimatmuseums im Rathaus, 
die sich zu einer umfangreiche-
ren Baumaßnahme entwickel-
te. Darüberhinaus waren auch 
noch zahlreiche Arbeitseinsätze 
im Außenbereich zu bewältigen, 
bei denen Wolfgang Jabczynski 
den Verein dankenswerterweise 
unterstützt.

Der Schriftführer Nick Bau-
meister ergänzte diese Ausfüh-
rungen des Vorsitzenden, in-
dem er die Arbeitseinsätze der 
Vorstandsmitglieder genauer 
benannte. Die Freilichtmuseen 
wurden von Unkraut und hin-
terlassenem Müll befreit und 
in einem ordentlichen Zustand 
gehalten. Beim Aussichtsturm 
mussten Reparaturen am Dach 
ausgeführt werden. Neben wei-
teren Erhaltungsmaßnahmen 
war auch hier die Beseitigung 
von Müll immer wieder erfor-
derlich. Es wurden seitens des 
Heimatvereins bewusst keine 

Müllbehälter aufgestellt, da die-
se nur dazu animieren, Abfall zu 
hinterlassen bzw. dort zu entsor-
gen. Gleiches gilt auch bei den 
Sitzgruppen, die abgeschliffen 
und neu eingelassen bzw. durch 
neue ersetzt wurden. Alle Sitz-
gruppen wurden mit Schildern 
versehen, die auf den Heimat-
verein als Stifter und Aufsteller 
verweisen. Ein weiterer Arbeits-
einsatz war im alten Schulhaus 
angesagt, wo der Lagerraum neu 
eingerichtet wurde.

Jürgen Jung konnte für die 
„Worschdezibbel“ nur berich-
ten, daß die für das Jahr 2020 ge-
plante Komödie von „Heribert, 
dem Klosterfraunarzissengeist“ 
nun endlich im Jahr 2023 aufge-
führt werden soll, nachdem dies 
auch 2021 und 2022 nicht mög-
lich war. Dagegen konnte Astrid 
Schlosser schon auf ein umfang-
reicheres Programm des Chors 
„QuerBeet“ verweisen (nachzu-
lesen im Heimatbrief 2022).

Bernd Wildberger gab ei-
nen Einblick in die Finanzen 
des Vereins. Die Buchhaltung 
war von Norbert Gies und Jür-
gen Jung geprüft worden, die 
dem Kassenführer eine ordent-
liche Arbeit bescheinigten, die 
zu keinerlei Beanstandungen 
führte. Die Versammlung folg-
te einstimmig dem Antrag der 

Kassenprüfer auf Entlastung der 
Vorstandschaft.

Turnusgemäß folgte dann 
die Neuwahl der Vorstand-
schaft, der Reinhold Wenz als 
Wahlleiter vorstand. Die Wah-
len wurden per Akklamation 
durchgeführt und brachten fol-
gendes Ergebnis:
1. Vorsitzender: Jürgen Leibfried 
2. Vorsitzender: Wolfgang 
Vorstoffel 
Kassenführer: Bernd Wildberger
Schriftführer: Nick Baumeister
Beisitzer: Robert Bischoff, 
Thorsten Bischoff, Daniel Lutz
Kassenprüfer: Jürgen Jung, 
Reinhold Wenz

Alle Personen wurden ein-
stimmig, d. h. ohne Gegenstim-
me, gewählt und nahmen das 
Amt an.

Franz Emler und Willi Kern 
stellten sich nicht mehr zur 
Wahl. Jürgen Leibfried dankte 
ihnen für ihre Mitarbeit in den 
vergangenen Jahren.

Ebenso dankte er allen, die 
künftig in der Vereinsarbeit Ver-
antwortung übernehmen, sich 
im Verein auf irgendeine Weise 
engagieren und dafür Teile ihrer 
Freizeit opfern.  

Wünsche und Anregungen 
wurden aus der Versammlung 
nicht vorgetragen. 

(Jürgen Jung)

Die Beschädigung am Aussichtsturm 
 Foto: WolFGANG vorstoFFel

Aufräumaktion im alten Schulhaus 
 Foto: BerNd WildBerGer Das Team Sitzgruppen Foto: voN eiNem WANderer 
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Wie fast in jedem Dorf, zumin-
dest bei uns in der Pfalz, gab es 
auch in Venningen eine Brü-
ckenwaage, siehe Foto 1. Diese 
Waage lag an der Straße nach 
Edenkoben, gegenüber dem 
Weingut Herrmann-Josef Muf-
fang.

Das genaue Datum der Be-
triebsdauer ist uns nicht be-
kannt. Vielleicht weiß es jemand 
- bitte bei mir melden - Danke!

Die Flächengröße beträgt - 
Länge: 6,00 m Breite: 2,00 m. So-
mit konnte zumindest ein land-
wirtschaftlicher Wagen, oder ein 
kleinerer LKW darauf Patz fin-
den um gewogen zu werden und 
nach Abzug des Fahrzeugewich-
tes das Gewicht der jeweiligen 
Ladung ermittelt werden.

Die Hauptkunden kamen 
hierbei besonders aus der Land-
wirtschaft. Gerade zur Herbst-
zeit, bei der Weinlese. Aber auch 
z. B. Metzger, die von den Bauern 
Tiere, wie Schweine oder Rinder 
erwarben, um sie zu schlachten, 
gehörten mit zu den häufigsten 
Kunden des Besitzers der Brü-
ckenwaage. (Siehe auch das an-
gefügte Gedicht.)

Der Besitzer der Brücken-
waage war ursprünglich die Fa-
milie von Franz Rohr, oder Vor-
gänger, der in dem Wohnhaus 
in der Neustraße 1 wohnte. Von 
diesem Wohnhaus aus erstreckte 
sich der Garten in Richtung Nor-

den bis zur Edenkobener Straße 
und zur Brückenwaage. In die-
sem Wohnhaus wurde zeitweise 
eine Straußwirtschaft betrieben, 
wie die Abbildung einer Trau-
be an der Straßenseite des Hau-
ses auf unten stehendem Foto 
zu erkennen ist. Dieses Anwe-
sen wurde später an die Familie 
Josef Pfaff verkauft, die auch die 
Waage miterworben haben und 

den Betrieb weiterführten. Das 
alte Wohnhaus wurde abgeris-
sen und ein neues Wohnhaus er-
stellt. Die heutigen Besitzer, die 
nach Venningen „eingewander-
te“ Familie Cosima Robert hat 
dem Venninger Heimatverein die 
Inneneinrichtung der Brücken-
waage geschenkt! Dafür danken 
wir der Familie recht herzlich!!!

Mitglieder des Venninger 

Heimatvereines haben die In-
neneinrichtung der Waage ab-
gebaut und sie in unserem Frei-
lichtmuseum am Schützenhaus 
wieder aufgestellt, um sie unse-
ren Nachgenerationen zu erhal-
ten.

Aus diesem Anlass bedankt 
sich der Venninger Heimatver-
ein ganz besonders bei den Hel-
fern dieser Aktion: Familie Ro-

Die Brückenwaage

 Fotos (3): Archiv heimAtvereiN

Das Wohnhaus der Familie Rohr
Franz Rohr der Ältere, 
Betreiber der Brückenwaage
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Pappelallee von Westen 
in Richtung Venningen

Im Hintergrund Pappeln 
(BELLE) beidseits der K6.  
Im Vordergrund (links und 
rechts) sind Steine an den 
Strassenrändern zu erkennen, 
um an diesem, zu dem Bahn-
körper hin aufsteigendem 
Bereich ein Abkommen der 
Fahrzeuge von der Fahrbahn 
zu verhindern. Auch erkennt 
man an diesem linken Stre-
ckenteil noch deutlich 2 Obst-
bäume, (Birnen), die auf bei-
den Seiten der Straße bis zur 
B 38 eingepflanzt waren. Die-
ser Teil verläuft heute noch 
durch einen Tunnel unter der 
Bahnlinie in Richtung Westen 
und endet an der B 38. 

Nachdem wir nun im 
jährlich erscheinenden VHV-
Brief dieses Thema mehrmals 
ausführlich beschrieben ha-
ben, denke ich doch, dass da-
mit jetzt klargestellt ist und 
dass es sich sich bei den ver-
meintlichen „Baumstümpfen“ 
eindeutig um Steine handelt 

und in keinem Fall um „Baum-
stümpfe“. 

Meine persönliche Erfah-

rung auf dieser Strecke von ins-
gesamt ca. 15 Jahre mit dem 
Fahrrad sollte Euch allen der 

Beweis sein, dass ich mich 
hierbei auf der richtigen Spur 
befinde! 

Ich danke Euch für 
Euer Vertrauen!!!

Und nun noch eine kleine 
Episode am Rande: 

Die Zugverbindung aus 
Neustadt endet für uns aus 
der Verbandsgemeinde Eden-
koben am Bahnhof in Eden-
koben, also ca. 300m vor die-
sem Übergang. 

Wenn man also mit dem 
Zug nach Neustadt unterwegs 
war, so konnte man auf dem 
Heimweg aus Neustadt beim 
Erscheinen der Pappelallee 
oft einen erlösenden Seufzer 
hören mit der Erkenntnis. 

„Sou do sinn die „Belle - 
Jetzt simmer geich dehääm“ 
(BLOUS NOCH 3 KM ZE 
LÄÄFE !)

Dess waren noch Zeite!!
Awwerschäi war‘s doch!!! 

ORRER NETT??? 
� (Roland Kuhn)

 Foto: Archiv rolANd kuhN

Frieher hot‘s gewe unn dess war kää Frooch 
faschd en jedem Dorf, ä Briggewooch 

Alle Sache, em Dorf, wu zu wieche waren 
Kouhle, Grumbeere, Mischd unn Schdroh 

Unn em Herbschd donn die Trauwe souwiesou 
Unn hoult de Metzger beim Bauer ä Sau orrer ä onner Schdick Vieh

Donn muss er mit dem souwiesou an die Briggewooch hie
Unn werd dort gonz genau gewooche 

Unn warum? Brauschd nett ze frooche 
Weil, dass des Geld wu de Bauer vumm Metzger donn nimmt 

Ach richtich donn esch unn genau donn ach schdimmt 
Unn dass alles was im Derfel ver- orrer gekaaft werd 

Ach richtich esch unn känner beschisse donn werd 
Getreu unserm Schbrichwort: Unn dodriwwer geht nix 

Ehrlich bleibt ehrlich unn wer nett klaut, der kummt zu nix!

Die Briggewoochbert Cosima, Volker Anton, Kurt 
Orth, Ralf Göser, Ulrike und 
Mathias Dörr, und allen, die im-
mer wieder ansprechbar sind um 
dem Venninger Heimatverein bei 
seinen sich selbst gesteckten Zie-
len und Aufgaben zu helfen!

Herzlichen Dank auch be-
sonders an den Enkel von Franz 
Rohr, Herrn Roland Rohr, der die 
wunderbaren Fotos und wert-
volle Informationen zur Story: 
„BRIGGEWOOCH“ beigesteu-
ert hat.  (Roland Kuhn)

Enkel Roland Rohr mit Eltern
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Jahresrückblick 2023  
Jugendtreff Venningen

Das Jahr begann direkt auf-
regend für uns, da wir nach un-
serer alljährigen Tannenbaum-
sammlung im Januar eine neue 
Vorstandschaft wählten. Hier-
bei wurde der JUZ einmal auf 
links gestülpt und jeder Posten 
neu besetzt. Die Neu gewähl-
ten Mitglieder sind 1. Vorstand 
Robin Ullrich,  sein Vertreter 
Laurenz Mayer, die Kasse über-
nimmtnun Max Scharfenberger 
und die Schriftsachen Paul Ma-
yer übernommen. Als Beisitzer 
fungieren Elias Leibfried, Noah 
Anslinger und Timm Danner. 
Zu den Kassenprüfern wurden 
Noah Ullrich und Lukas Leib-
fried gewählt.  Zudem möchte 
ich diesen Bericht noch einmal 
nutzen, um mich bei der alten 
Vorstandschaft für die jahrelan-
ge, erfolgreiche Arbeit zu be-
danken. 

Für uns „Junge Wilden“ ging 
es dann direkt los mit den ers-
ten Planungen zu unseren tra-
ditionellen Aktionen im Früh-
jahr, nämlich Lokal Global und 
der Alteisensammlung. Für ers-
teres durften wir wieder in den 
Osterferien fünf Apple-Compu-
ter sowie zwei VR-Brillen im Ju-

gendtreff aufstellen, bei denen 
Kinder und Jugendliche aller 
Altersklassen sich miteinander 
vernetzen können und ihr Ge-
schick in diversen Spielen auf 
die Probe stellen konnten. 

Nun folgte unsere erste Alt-
eisensammlung, bei der wir 
Schrott aller Art durch tatkräf-

tige Unterstützung unserer Mit-
glieder im Dorf sammelten.  Ein 
herzlichen Dank dafür !

So, jetzt aber genug traditio-
nelle Aktionen, denn die ganze 
Zeit über liefen die Planungen 
gemeinsam mit dem Sportver-
ein für das Highlight des Jahres 
auf Hochtouren: Dem „Vennin-

 Fotos (4): JuGeNdtreFF

Telefon 06323 6284 
E-Mail: wein@wolf-weingut.de

www.wolf-weingut.de

H. u. C. Wolf GbR 
Ruprechtstr. 20 · 67483 Edesheim

Öffnungszeiten der Weinstube: 
Mi, Fr, Sa, So u. Feiertage ab 17 Uhr 
September/Oktober tägl. ab 17 Uhr

Wein- & Destillate Verkauf 
täglich in Edesheim geöffnet. 

WEINGUT -  WEINSTUBE

DESTILLERIE
H. u. C. Wolf GbR 

Schafstr. 13 · 67482 Venningen



2023 Venninger Heimatbrief       172023 Venninger Heimatbrief       17

ger Worschdezibbl“-Fest. Dies 
beutete neben theoretischen 
Sitzungen auch der tagelange 
Aufbau im Schulhof, um unse-
rem Dorf ein unvergessliches 
Wochenende zu liefern. Trotz 
eher bescheidenem Wetter wur-
de am ersten Augustwochenen-
de ausgiebig zu Live-Musik der 
Band ,,Only Plan” und aufge-
legter Musik von DJ-Cheesos 
gefeiert, gelacht und getanzt. 
Dieses Weinfest war auch für 
uns, als  neue Vorstandschaft 
ein aufregendes Ereignis, da 
man nun selbst die Dinge in die 
Hand nehmen durfte.

So können wir nun auf ein 
anstrengendes, aber sehr er-
folgreiches und lehrreiches Wo-
chenende zurückblicken. Auch 
hier nochmal ein großes Dan-
keschön an die Helfer vom 
TSV Venningen-Fischlingen, an 
Bernd Völlinger und sein Team 
für die Zubereitung der Spei-
sen und alle anderen Helfer, die 
dieses schöne Wochenende er-
möglicht haben. 

Nachdem auf dem Schulhof 
wieder klar Schiff gemacht wur-
de, ging es für uns im Spätjahr 

in Runde zwei von Lokal Glo-
bal( Herbstferein) und der Alt-
eisensammlung Anfang No-
vember.

Nicht zu vergessen ist unser 
großer „Renoviertag“, sowie al-
le im Moment geplanten Neu-
erungen, um unseren Jugend-

treff wieder auf Vordermann zu 
bringen. 

Zum Schluss möchte ich 
mich bei allen Helfern bedan-
ken, welche unsere Aktionen 
erst möglich gemacht haben. 
Dank euch, können wir jedes 
Jahr zu dem Dorfleben in Ven-

ningen unseren Teil beitragen. 
So könnt ihr euch auch nächstes 
Jahr wieder auf viele weitere Ak-
tionen des Jugendtreffes freuen. 
Wer Interesse am Jugendtreff 
hat, der kann sich sehr gerne bei 
einem unseren Vorständen mel-
den.  (Robin Ullrich)
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Nach drei Jahren konnte er endlich kommen: 

„Heribert, der Klosterfraunarzissengeist“
Drei Jahre dauerte die corona-
bedingte Pause des „Worsch-
dezibbel“-Theaters. Im März 
dieses Jahres konnte dann die 
für das Frühjahr 2020 erstmals 
vorbereitete und kurz vor der 
Premiere abgesagte Komödie 
um „Heribert, den Kloster-
fraunarzissengeist“ endlich 
aufgeführt werden. Die akti-
ven „Worschdezibbel“ konn-
ten es kaum erwarten, wieder 
auf der Bühne des Pfarrzent-
rums zu stehen und ihr Pub-
likum zu erfreuen. Und auch 
die Freunde des volkstüm-
lichen Theaters sehnten die 
Vorstellungen herbei, wie wir 
den zahlreichen Nachfragen 
entnehmen konnten. 

Bereits im Dezember 2022 
wurde mit den Vorbereitungen 
begonnen. Das Bühnenbild wur-
de gemeinsam wieder aufgebaut 
und gestaltet. Die Rollenhef-
te wurden zur „Auffrischung“ 
verteilt. Zwei neue Mitspieler 
wurden gesucht, nachdem Ele-
na Brand und Philip Jung für 
ihre Rollen nicht mehr zur Ver-
fügung standen. Hier waren wir 
noch im alten Jahr bei Corina 
Ullrich und Rainer Jung erfolg-
reich, so daß wir Mitte Januar 
mit den Proben beginnen konn-
ten. Und dann gab es auch noch 
die Corona-Verordnung und die 
Brandschutzbestimmungen, die 
vor allem im Zuschauerbereich 
umzusetzen waren. Es galt ei-

nen neuen Bestuhlungsplan zu 
erstellen, nach dem maximal 
200 Zuschauer im Pfarrzentrum 
Platz finden können. Auch diese 
Vorgabe konnte zu aller Zufrie-
denheit gelöst werden. Der Kar-
tenverkauf, den Gabi Groß und 
Inge Schmitt wieder übernom-
men hatten, wurde Ende Janu-
ar gestartet und schon bald war 
absehbar, daß sich das Pfarr-
zentrum an den neun geplanten 
Vorstellungen füllen wird. Die 

Helferinnen und Helfer für den 
Wirtschaftsbetrieb konnten fast 
alle wieder aktiviert werden, so 
daß auch dieser Bereich gut be-
trieben werden konnte. 

Am 4. März ging ´s dann 
endlich los. 

„Heribert“ konnte end-
lich erscheinen und den Non-
nen im Kloster Abendrot, dem 
die Schließung drohte, zur Seite 
stehen. Erschwerend zu den fi-
nanziellen Problemen des Klos-

ters kam hinzu, daß der geldgie-
rige Bürgermeister Egon Dünkel 
(Jürgen Leibfried) den Nonnen 
die Pachtverträge für die ertrag-
reichen Weinberge kündigte, so 
daß sich die wirtschaftlichen Si-
tuation des Klosters nicht zum 
Besseren wenden konnte, wie 
es vom Bistum gefordert wur-
de. Der Auflösung des Klosters 
stand also nichts mehr im We-
ge, wären da nicht die drei pfif-
figen Schwestern gewesen, de-

 Fotos (2): BerNd Jochem

Rindfleisch aus ganzjähriger Weidehaltung.

I H R  U N A B H Ä N G I G E R  V E R S I C H E R U N G S M A K L E R

Claus Schröer
Am alten Sportplatz 8  •  67434 Neustadt  •  Tel. 0 63 21  187 147 4 
c.schroeer@akl-versicherungen.de   •  www.akl-versicherungen.de

Termine nach Vereinbarung
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Samstag, 2. März, 20 Uhr 
Sonntag, 3. März, 19 Uhr 
Freitag, 8. März, 20 Uhr
Samstag, 9. März, 20 Uhr
Sonntag, 10. März, 19 Uhr

Mittwoch, 13. März, 20 Uhr 
Freitag 15. März, 20 Uhr
Samstag 16. März, 20 Uhr
Sonntag 17. März, 19 Uhr

Die Worschdezibbel-Termine 2024

Kartenbestellung ab 10.01. bis zum 15.02.2024: 
schriftlich (z. B. mittels Bestellzettel  bei Gabi Groß) oder über das 

NEUE NUMMER  -  Kartentelefon 0 63 23 / 80 800 88  -  NEUE NUMMER
Abholung der vorbestellten Karten: 

Sonntag, 18.02.2024, von 10:30 bis 12:30 Uhr im alten Schulhaus, Mühlstr. 10

Vor dem 10. Januar 2024 werden von Seiten des Vereins KEINE Kartenbestellungen angenommen. Sehen Sie 
daher vor diesem Termin von Anrufen und schriftlichen Bestellungen bei unserem Kartenverkauf ab.

Die Vorstellungen können nur unter den Bedingungen der im März 2024 gültigen Corona-Bekämpfungsver-
ordnung stattfinden. Diese zu erfüllen, bedeutet für den Verein eine große Herausforderung. Wir bitten Sie 
schon heute um Verständnis, sollte es bei der Umsetzung der Vorschriften zu Unannehmlichkeiten kommen.

nen der Fortbestand des Klos-
ters am Herzen lag. Hinter dem 
Rücken der Kirchenoberen in 
Speyer („von denen nicht allzu 
viel Gutes kommen soll“) haben 
Schwester Gottfrieda, stimm-
kräftige Oberin (Silke Muffang), 
Gemeindeschwester Pankrazia 
(Christiane Braun) und die seh- 
und hörgeschädigte Schwester 
Appolonia (Silvia Geiger) Wein 
gekeltert und Schnaps gebrannt. 
Die Zutaten lieferte die Kräuter-
frau Babette Fenchel (Michae-
la Kleinke), die mit der Brenn-
meisterin Schwester Appolonia 
gerne auch mal einen pitschte 
und sich der Wahrsagerei hin-
gab. Das Bistum bekam Wind 
von den heimlichen Aktivitä-
ten und schickte den Domkapi-
tular Hieronymus Hansemann 
(Volker Geiger) zur Visite. Die-
ser hatte gleich zwei Kaufinte-
ressenten für das Kloster mit-
gebracht: die überkandidelte 
Gräfin Elvira von Suppenhuhn 
(Corina Ullrich) und deren 
zwielichtigen Kompagnon Bru-
no Schnappes (Rainer Jung).

Doch es kam alles anders als 
vom Bistum geplant. Die Non-
nen bekamen Unterstützung 
von „Heribert, dem Klosterfrau-

narzissengeist“ (Bernd Jochem), 
der durch das Kamin erschien 
und nur für die Guten sichtbar 
war. Er setzte den Domkapitular 
außer Gefecht und unter Druck, 
so daß dieser schließlich dem 
Erhalt des Klosters zustimmte 
und sich für ein Darlehen des 
Bistums zum Erwerb der ge-
pachteten Weinberge einsetzte. 
Diese waren jedoch nicht im Ei-
gentum des Bürgermeisters, sie 
gehörten vielmehr seiner reso-
luten Frau Eulalia Dünkel (Wal-
traud Bischoff), die ihrem Egon 
zeigte, wer die Hosen an hat. 
Beistand erhielten die Nonnen 
auch von ihrem stets hungri-
gen Klostergärtner Karl Krötz 
(Thorsten Bischoff) und Pfarrer 
Moritz Morgenstern (Michael 
Seckinger), der gerne den Klos-
terbrand genoß und trotz aller 
Ereignisse seine Ruhe bewahrte.   

Für die Inszenierung des 
Lustspiels, das bei den Zu-
schauern sehr gut ankam, wa-
ren Waltraud Bischoff und Jür-
gen Jung zuständig. Das Büh-
nenbild hatten Robert Bischoff, 
Franz Emler und Florian Hund 
hergestellt, die Ausschmückung 
hatten die „Worschdezibbel“ 
übernommen.  (Jürgen Jung)

Metallbau · Schmiede · Kreatives aus Metall

Mathias Dörr GmbH
Hauptstraße 8
76829 LD-Wollmesheim

Telefon 0 63 41 93 98 57
Fax 0 63 41 55 73 82
E-Mail doerrmu@t-online.de
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„Worschdezibbel“ unterwegs:

Ein Wochenende im Allgäuer Seenland
Nachdem im März Theater ge-
spielt werden konnte, gingen 
die „Worschdezibbel“ an dem 
Wochenende um Christi Him-
melfahrt (18. bis 21. Mai) auch 
wieder gemeinsam auf Reisen. 

Mit einem Bus der Firma 
Hetzler Busreisen fuhren wir 
zunächst nach Friedrichshafen, 
wo wir bei einem mehrstündi-
gen Aufenthalt die „Messe- und 
Zeppelinstadt“ auf eigene Faust 
erkundeten. Neben dem Zeppe-
linmuseum war die Uferprome-
nade mit ihrer wunderschönen 
Aussicht und den vielen Cafés 
der Hauptanziehungspunkt. Am 
späten Nachmittag fuhren wir 
weiter zu unserem Zielort Sulz-
berg, das in wundervoller Natur 
in einer der sonnigsten Ecken 
des Allgäus zu finden ist. Im Ho-
tel Sulzberger Hof wurden wir 
freundlich begrüßt und mit ei-
nem vorzüglichen Abendessen 
verwöhnt, bevor wir den Tag ge-
mütlich ausklingen ließen.

Der zweite Tag war dem 
Wandern gewidmet. Nach 
dem Frühstück ging es auf dem 
Heinrichweg, einem histori-
schen Erlebniswanderweg, auf 
eine Reise in die Vergangen-
heit mit landschaftlichen und 
geschichtlichen Höhepunkten, 
Burgen und Kapellen und Ein-
kehrmöglichkeiten. Nach der 

Rückkehr ins Hotel konnten 
wir uns im Wellnessbereich er-
holen. Später genossen wir das 
Abendessen und schlossen den 
Tag in lockerer Runde ab.

Am nächsten Morgen fuh-
ren wir mit dem Bus an den 
Forggensee, den größten Stau-
see in Bayern. Von dort aus ging 
´s dann zu Fuß zum Festspiel-
haus Neuschwanstein, das in 
einer traumhaften Kulisse am 
Ufer des Forggensees bei Füs-
sen erbaut wurde. Gegen Mittag 

fuhren wir nach Füssen, wo ein 
Teil der „Worschdezibbel“ den 
Nachmittag verbrachte, wäh-
rend die restlichen der „Rivie-
ra des Allgäus“, dem Hopfensee, 
einen Besuch abstatteten. Par-
allel zur Uferstraße wanderten 
wir am See entlang und durch 
ein Naturschutzgebiet hinauf 
zum „Wiesbauer“, einer belieb-
ten Ausflugsgaststätte mit herr-
lichem Biergarten. Am späten 
Nachmittag fuhren wir dann 
über Füssen zurück nach Sulz-

berg, wo uns wieder ein leckeres 
Abendessen erwartete.

Am Sonntagmorgen genos-
sen wir noch einmal das Früh-
stück im Sulzberger Hof. Wir 
verabschiedeten uns von unse-
ren Gastgebern und traten die 
Heimreise an. Aber bereits in 
Kempten, dem wirtschaftlichen 
und kulturellen Zentrum des All-
gäus, machten wir wieder Pause, 
denn hier wurden wir überra-
schenderweise von zwei Vennin-
gern erwartet. In „Spiegel‘s Ge-

Worschdezibbel einmal anders Foto: JürGeN JuNG

 Foto: BerNd Jochem

Zu Gast im Sulzberger Hof
 Foto: JürGeN JuNG

Zu Gast bei Spiegels Genusstreff
 Foto: JürGeN JuNG
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nusstreff“ verwöhnten uns Sigrid 
und Volker Spiegel mit verschie-
denen Köstlichkeiten aus ihrem 
Geschäft. Die Mittagspause ver-
brachten wir mit ihnen auf dem 
Rathausplatz, bevor uns Sigrid 
und Volker bei einem Rundgang 
durch die Allgäumetropole de-
ren Sehenswürdigkeiten zeigten 
und uns auf die vielen Freizeit-
möglichkeiten an der Iller hin-
wiesen. Am frühen Nachmittag 
bedankten wir uns bei Sigrid und 
Volker und verabschiedeten uns 
in Richtung Heimat.

Die Heimreise wurde nur 
noch durch eine Kaffeepause 
unterbrochen. Gegen 19 Uhr 
trafen wir in Venningen ein. 
Hier bedankten wir uns bei un-
serem Busfahrer Mehmet, der 
uns in den vier Tagen ein kom-
petenter und angenehmer Be-
gleiter war.  (Jürgen Jung)

DIE KÜCHE  dirk weber
K  ü  c  h  e  n  h  a  u  s   T i s c h l e r e i

Hambacher Straße 15, 67434 Neustadt, 0 63 21 / 48 98 00 

Pause am Forggensee Foto: JürGeN JuNG
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AG Zukunft im Dorf
Eine Erfolgsgeschichte

Die AG ZUKUNFT IM DORF 
war im Jahr 2023 sehr gefragt.

Im Juli wurden wir auf der 
Homepage der Landesinitiative 
Neue Nachbarschaften als Pro-
jekt des Monats vorgestellt.

Für den Marktplatz der Be-
gegnung im September in der 
Kreisverwaltung Südliche Wein-
straße wurden wir angefragt, ei-
nen der drei Vorträge zu halten, 
was Astrid am 16.09.2023 über-
nahm.

Außerdem wurden wir auf-
grund des Förderpreises „Ge-
sunde Nachbarschaften“, den 
wir 2022 von der AOK erhal-
ten hatten, für den deutschen 
Engagagementpreis nominiert. 
Die Abstimmung für den Pub-
likumspreis war im Oktober ab-
geschlossen und wir landeten 
mit 213 Stimmen auf Platz 114 
von 384 teilnehmenden Projek-
ten. Gerne wären wir unter die 
ersten Hundert gekommen, aber 
das ist ja auch schon ein Erfolg 
für so ein kleines Dorf wie Ven-
ningen.

Natürlich haben wir uns 
nicht auf unseren Lorbeeren 
ausgeruht.

Auch 2023 waren alle Ven-
ninger wieder zum monatlichen 
GEMEINSAM ESSEN einge-
laden. Tom Hammer bewirtete 
uns im Pfarrzentrum, Gutshof 
Bauers Stuben, Schlemmerstüb-

chen, Thai-Küche und Weingut 
Merkel beteiligten sich ebenfalls 
an unserer Aktion. Ein herzli-
ches Dankeschön geht an euch 
sowohl von den Mitgliedern 
der AG als auch von allen Ven-
ningern. Schön, dass ihr dieses 
gemeinsame Erlebnis möglich 
macht.

Die Mitglieder der AG freu-
en sich darüber, dass dieses mo-
natliche Treffen generationen-
übergreifend stattfindet und so-
mit die Gemeinschaft im Dorf 
gestärkt wird. Wer jetzt auch 
Lust hat, beim nächsten Mit-
tagstisch teilzunehmen – auch 
2024 sind wieder monatliche 
Treffen geplant. Gutshof Bauers 
Stuben, Tom Hammer, Schlem-
merstübchen und Weingut Mer-
kel haben schon ihre Mitwir-
kung zugesagt.

Den beliebten Kaffeenach-
mittag mit guten Kuchen und 
netten Begegnungen gab es im 
März und September im Schul-
haus. Auch hier war die Beteili-
gung „altersgemischt“.

Die Nachbarschaftshilfe be-
steht weiterhin und wird meis-
tens durch persönliches An-
sprechen der AG Mitglieder 
angefragt. Venningen ist so ein 
kleines Dorf, da funktioniert 
zum Glück vieles auf dem „klei-
nen Dienstweg“. Wer also ein 
Anliegen hat, kann sich jeder-
zeit an uns wenden. 

Und was gab es sonst noch 
Neues?

Nachdem unser ursprüng-
lich geplantes Spielplatzfest im 
Mai buchstäblich ins Wasser ge-
fallen war, haben wir für Mon-
tag, den 07. August erneut zu ei-

nem Fest eingeladen. Wegen des 
Regens der letzten Tage, wichen 
wir ins Pfarrzentrum aus und 
viele folgten der Einladung.

Ein reichhaltiges MIT-
BRING-PICKNICK wurde von 
allen bestückt und anschließend 
geplündert. An einer Malsta-
tion konnten die Kinder krea-
tiv werden und Blumenstecker 
und Insektenhäuschen bemalen, 
die auf dem Spielplatz rund um 
den Barfußpfad aufgehängt und 
aufgestellt werden sollen. In der 
„Krabbelecke“ gab es Platz und 
Spielzeug für die Kleinsten und 
im Pfarrgarten und auf dem Kir-
chenvorplatz war die Möglich-
keit für die Kinder, sich mit Wi-
kinger-Schach, Ball spielen, Hu-
la Hoop Reifen, Frisbee werfen 
und Straßenkreide malen zu be-
schäftigen und auszutoben.

Gute Laune im Pfarrzentrum Foto: Astrid schlosser

Alle warten geduldig auf den Eiswagen Foto: Astrid röss Eisbestellungen werden aufgegeben Foto: GustAv WeisBrod
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Altdorfer Straße 1b 
67482 Venningen
Telefon: 0 63 23 - 54 95 
E-Mail: info@merkel-wein.de

www.merkel-wein.de

Weingut & Gutsausschank

Familie Merkel

Für 17 Uhr hatten wir den 
Eiswagen bestellt und alle er-
hielten einen Gutschein über 
zwei Kugeln Eis, der anschlie-
ßend eingelöst werden konnte. 
Mit „Eis fürs ganze Dorf“ hat-
ten wir diese Aktion beworben 
und so kamen auch Erwachse-
ne ohne Kinder und einige Se-
nioren, um sich ihr Eis schme-
cken zu lassen. Über 100 Per-
sonen waren beim Fest und 
anschließenden Eisessen dabei 
(das sind mehr als 10 % der Ven-
ninger Bevölkerung). Die Sonne 
sorgte für sommerlichen Flair 
und auch das Schlange stehen 
am Eiswagen konnte sich gut 
aushalten lassen. Kinder zu-
erst! war die Devise und das hat 
wunderbar geklappt.

Gemeinsam war dann auch 
alles schnell wieder aufgeräumt 
und bei nächster Gelegenheit 
wird der Spielplatz mit den bun-
ten Kunstwerken geschmückt. 
So ein schönes Fest – das ma-
chen wir nächstes Jahr wieder.

Im Oktober organisierte 
die AG in Zusammenarbeit mit 
der Kriminalpolizei einen Info-

nachmittag rund um das The-
ma: Enkeltrick und Falsche Po-
lizeibeamte am Telefon. Krimi-
nalhauptkommissarin Tanja Olf 
schilderte eindringlich das Vor-
gehen, die Bösartigkeit und  den 
Einfallsreichtum der struktu-
rierten und organisierten Ban-
den und riet, am Telefon nie-
mals zu raten, wer denn der 
Anrufer sei, sondern im Zwei-
felsfall einfach aufzulegen. Auch 
gab sie den Interessierten etli-
che Tipps, wie sie vermeiden, in 
die Schockanruf-Falle zu gehen 
und betonte, wie wichtig es ist, 
sich nicht unter Druck setzen 

zu lassen und nie etwas Persön-
liches preiszugeben.

Gebannt folgten alle dem 
äußerst interessanten und lehr-
reichen Vortrag über ein The-
ma, das alle betreffen kann. 
Bleibt nur zu hoffen, dass wir 
möglichst von solchen Betrü-
gereien verschont bleiben. Aber 
da ist Information eine gute 
Vorsorge!

Auch hinter den Kulissen 
war die AG aktiv. So wurde bei 
einem Arbeitseinsatz, bei dem 
auch die Kinder beteiligt wa-
ren, der Barfußpfad wieder auf-
gefüllt.

Die ehemaligen MIT-FAHR-
BÄNKE wurden abgeschliffen 
und neu gestrichen und werden 
im Frühjahr 2024 in Dorfnähe 
aufgestellt, sodass sie zu Fuß gut 
zu erreichen sind und Möglich-
keit für eine kleine Pause bieten. 
Auch bei dieser Streichaktion 
hatten die Beteiligten viel Spaß, 
denn gemeinsam ist alles ein-
fach leichter.

Die letzte Sitzung des Jahres 
2023 fand in gemütlicher Runde 
statt und dabei wurden schon 
die nächsten Events für 2024 ge-
plant. 

 (Astrid Schlosser)

Im August konnten die Venninger im Freien GEMEINSAM ESSEN Foto: Astrid schlosser

Gemeinsam macht auch die Arbeit Spaß Foto: Astrid schlosser

Nach dem Vortrag der Kriminalpolizei war noch die Möglichkeit,  
Fragen zu stellen Foto: Astrid schlosser

Letzte Sitzung des Jahres in gemüt-
licher Runde Foto: Astrid schlosser
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Sternsingeraktion 
in Venningen

Kinder stärken – Kinder schützen

Am Samstag, den 7. Januar 
2023 waren 13 Kinder und sechs 
Betreuerinnen bereit, die Stern-
singeraktion 2023 in Venningen 
durchzuführen. Fünf Sternsin-
gergruppen zogen durch Ven-
ningen, um Segen in die Häu-
ser zu bringen und Geld für das 
diesjährige Partnerland Indone-
sien zu sammeln. Nach der ers-
ten Sammelaktion gab es für die 
Sternsinger und ihre Betreuer 
Mittagessen im Pfarrzentrum. 
Ein Info-Film über die Kampa-
gnen des Jahres 2023, vertiefte 
noch einmal das Bewusstsein 
darüber, wie wichtig das Stern-
singen für alle Kinder ist, de-
ren Bildungsmöglichkeiten, Ge-

sundheitsversorgung und Ent-
wicklung stark eingeschränkt 
ist. Darum war es auch kei-
ne Frage, dass die Sternsinger 
noch einmal aufbrachen, um al-
le aufzusuchen, die am Vormit-
tag nicht angetroffen wurden.  
Herzlichen Dank den Sternsin-
gern, ihren Betreuerinnen und 
dem Küchenteam. Eine Abord-
nung der Sternsinger besuchte 
am 11. Januar die Kita und ei-
ne weitere Abordnung war am 
15. Januar beim Neujahrsemp-
fang der Gemeinde vertreten, 
wo die erzielte Spendensumme 
auf 3000 Euro aufgerundet wur-
de. 

(Astrid Schlosser)

Foto: Astrid schlosser

Gartenstraße 3
67482 Venningen
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Weine auseigenem AnbauVerkauf ab Hof.

Aktivitäten des 
Venninger Heimatvereins

Wer bringt sich wo ein?

Der Venninger Heimat-
verein hat sich mit seiner Sat-
zung ein umfangreiches Betä-
tigungsfeld gegeben. Die dort 
gestellten Aufgaben konnten 
in den Anfangsjahren auch 
ganz gut erfüllt werden, da 
sich die damaligen Vorstands- 
und etliche Vereinsmitglieder 
voller Enthusiasmus in den 
Dienst des neuen Vereins stell-
ten. Mittlerweile wird es je-
doch immer schwieriger, den 
anliegenden Aufgaben nach-
zukommen. 

Speziell im handwerkli-
chen Bereich fehlt es an Mitar-
beitern, so daß sich insbeson-
dere die Außenanlagen nicht 
immer in einem vorbildlichen 
Zustand präsentieren. 

Bereits im letzten Heimat-
brief hatte Wolfgang Vorstof-
fel, 2. Vorsitzender des Hei-
matvereins, dazu aufgerufen, 
Patenschaften für eine be-
stimmte Anlage zu überneh-
men. Im Außenbereich gibt 
es die Freilichtmuseen, den 
Aussichtsturm und die Sitz-
gruppen, die vom Heimatver-
ein aufgestellt wurden und in 
Ordnung zu halten sind. Die 
Freilichtmuseen werden von 
Robert Bischoff betreut. Wer 
bereit ist, ihn dabei zu unter-
stützen, meldet sich bitte beim 
ihm persönlich oder telefo-
nisch unter Nr. 06323 / 3495.

Wolfgang Jabczynski hat 
sich bereit erklärt, die Mähar-
beiten rund um den Aussichts-
turm und die Sitzgruppen an 
der Edenkobener Straße zu 
übernehmen, da er über die 
entsprechenden Geräte ver-

fügt. Bzgl. weiterer Sitzgrup-
pen besteht noch Bedarf an 
Helfern. Wer sich dafür einset-
zen will, diese Anlagen, die der 
Allgemeinheit zur Verfügung 
stehen, zu erhalten, meldet 
sich bitte bei Wolfgang Vor-
stoffel. Er ist tel. unter der Nr. 
06323 / 937900 zu erreichen.

Zur Zeit wird das Heimat-
museum im Rathaus renoviert 
und erweitert. Die Arbeiten, 
die einen größeren Umfang 
angenommen haben als er-
wartet, werden momentan von 
drei Mitgliedern der Vorstand-
schaft ausgeführt. Wer Inter-
esse hat, bei dieser Maßnahme 
mitzuwirken, meldet sich bit-
te auch bei Wolfgang Vorstof-
fel, der sich als „Neubürger“ im 
Venninger Heimatverein vor-
bildlich einbringt.

Liebe Leserinnen und Le-
ser dieser Zeilen, denkt doch 
einmal darüber nach, ob ihr 
nicht auch einen Teil eurer 
Freizeit für die Vereinsarbeit 
zur Verfügung stellen wollt. 
Ihr tut dies nicht für den Ver-
ein, sondern für die Dorfge-
meinschaft. Je mehr Leute sich 
die Arbeit teilen, umso gerin-
ger wird der Teil, der auf die 
bzw. den Einzelne/n entfällt 
und umso schneller sind die 
Arbeiten erledigt.

Helferinnen und Helfer 
können sich auch beim Ver-
einsvorsitzenden Jürgen Leib-
fried, Tel. 06323 / 980580 und 
bei jedem anderen Mitglied 
der Vorstandschaft des Ven-
ninger Heimatvereins melden. 

(Jürgen Jung)
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Musikalisch durch das Jahr
QuerBeet mit wunderbaren Auftritten

Mit dem Familiengottes-
dienst in Maikammer startete 
der Chor im März in das mu-
sikalische Jahr. Natürlich durfte 
im Mai der Auftritt beim Mai-
baumstellen nicht fehlen. Der 
Chor trug mit pfälzischen und 
englischen Liebesliedern so-
wie einigen Mailiedern zum 
Programm des ereignisreichen 
und abenteuerlichen Vormit-
tags bei. Nur die ganz alten Ha-
sen unter uns konnten sich an 
einen Fall des Maibaums noch 
erinnern. So eine Aufregung 
gab es schon lange nicht mehr 
– zum Glück ist alles gut aus-
gegangen.

 Beim Johannisfeuer im Ju-
ni beteiligte sich QuerBeet mit 

mittelalterlichen Liedern an 
der Gestaltung des musikali-
schen Programms.

Am Tag darauf waren die 
Akteure des Chors in Maikam-
mer bei der Firmung der Ju-
gendlichen aus Venningen und 
dem Gäu im Einsatz.

Bevor es in die Sommer-
pause ging, stand Anfang Juli 
noch ein Gospelgottesdienst – 
ebenfalls in Maikammer – auf 
der Agenda. Mitreißend prä-
sentierte der Chor die Lieder 
und begeisterte damit die Got-
tesdienstgemeinde. Das war ein 
tolles Erlebnis.

Nach den Sommerferien 
begannen die Proben zum Adv-
entkonzert, in diesem Jahr am 
dritten Adventsonntag, da ja 

der vierte Advent schon Heilig-
abend ist.

Natürlich darf bei so viel 
musikalischer Arbeit auch die 
Geselligkeit nicht zu kurz kom-
men. Eine närrische Singstun-
de, ein gemeinsames Mittag-

essen nach dem Gottesdienst, 
leckeres Eis nach der Firmung 
in der Sommerzeit, ein gemüt-
liches Essen als Abschluss des 
ersten Halbjahres und der Fa-
milienausflug Ende September 
in den Karlsruher Zoo – das 

sind Erlebnisse, die den Zu-
sammenhalt der Sängerinnen 
und Sänger stärken.

Beim Probetag Anfang No-
vember konnte der Chor auch 
den Neuzuwachs in den Chor-
reihen begrüßen und wir alle 

freuten uns mit unserer lang-
jährigen Sängerin Simone Wenz 
über ihre Tochter Marina, die 
sich problemlos in die Probear-
beit integrieren ließ. Das sind ja 
beste Voraussetzungen für eine 
tolle musikalische Zukunft.

Das Adventkonzert – in 
diesem Jahr schon am dritten 
Advent – steht unter dem The-
ma „In Erwartung“. Mal se-
hen und hören, was die Gäste 
bei diesem musikalischen Le-
ckerbissen erwartet. Die beim 
Adventkonzert gesammelten 
Spenden sind wieder für das 
Kinderhospiz Sterntaler in Du-
denhofen bestimmt. Das Kon-
zert wird vorab in der Kirche 
in Maikammer aufgenommen 
und parallel zur Aufführung in 
Venningen über den YouTube 
Kanal der Pfarrei ausgestrahlt. 
Wie im letzten Jahr kann es 
dort noch bis Ende Januar ab-
zurufen werden und gerne 
können weitere Spenden di-
rekt mit dem Betreff „Advent-
konzert QuerBeet“ überwie-
sen werden. Die Kontodaten 
werden beim Stream einge-
blendet. www.youtube.com/c/
PfarreiMaikammer 

(Astrid Schlosser)

Konzentriertes Arbeiten beim Probetag

Auftritt bei der Firmung in Maikammer

Adventkonzert 2022 in Venningen Fotos (3): Astrid schlosser
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TSV Venningen-Fischlingen 
auch 2023 sehr erfolgreich

2023 war wieder ein sehr er-
eignisreiches Jahr für unseren 
Sportverein. In den folgenden 
Zeilen möchten wir es deshalb 
noch einmal Revue passieren 
lassen und dabei vor allem auf 
unsere Feste und Veranstal-
tungen eingehen.

Das erste Highlight des Jah-
res stand im Februar mit dem 
Hallenturnier für unsere Ju-
gendmannschaften an. In Eden-
koben richteten wir mit unseren 
Freunden der SV Herta Kirr-
weiler ein großes Turnier aus. 
Durch die zahlreichen ehren-
amtlichen Helfer war dies ein 
rundum gelungener Jahresauf-
takt – gerade für unsere Klei-
nen.

Im März fand dann die all-
jährliche Mitgliederversamm-
lung im Venninger Sportheim 
statt. Es waren zahlreiche Mit-
gliederinnen und Mitglieder 
erschienen, sodass der 1. Vor-
sitzende Rico Trauth folgende 
Ehrungen in gebührendem Rah-
men vornehmen konnte: Mat-
thias Jung für 50 Jahre Mitglied-
schaft, Dieter Deck für 50 Jah-
re Mitgliedschaft und Wolfgang 

Trauth für 25 Jahre Mitglied-
schaft. Rico Trauth dankte den 
drei für die langjährige Treue 
sowie ihre außerordentlichen 
Verdienste für unseren Sport-
verein. In diesem Jahr standen 
keine Wahlen an, sodass sich 
die Vorstandschaft weiterhin 
wie folgt zusammensetzt: Rico 
Trauth (1. Vorsitzender), Mar-
kus Mayer (2. Vorsitzender), 
Thomas Heinrich (Kassenwart), 
Andre Limbacher (Schrift-
führer), Pascal Roth (Spiellei-
ter Herren), Siegfried Kampits 
(Spielleiter Damen), Christian 
Mazzarella (Jugendleiter) sowie 
den Beisitzern Laura Grallath, 
Daniel Flörchinger, Matthi-
as Jung, Nico Jung, Tino Jung, 
Marco Pelzer, Klaus Roth und 
Helmut Wirth.

Während des ganzen Jahres 
fanden wieder Arbeiten rund 
um das Sportgelände statt. Ein 
besonderer Dank gilt hier dem 
Platzwart Roland Gies und sei-
nem Team für den ehrenamtli-
chen Einsatz. Besonders zu er-
wähnen ist der Innenausbau an 
unserem Container hinter dem 
Sportheim, der nun fleißig wäh-
rend des ganzen Jahres zum 

Arbeitseinsatz im Juni 

Weihnachtsfeier 2022 Fotos (6): tiNo JuNG

Mitgliederversammlung

Ehrungen Mitgliederversammlung
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Umziehen vor oder nach den 
Spielen oder geselligem Bei-
sammensein genutzt werden 
kann. Anfang Juni trafen sich 
dann bei hochsommerlichen 
Temperaturen über 30 Helfe-
rinnen und Helfer zum Arbeits-
einsatz, um das Sportgelände 
für die neue Saison vorzuberei-
ten.

Wie auch in den vergange-
nen Jahren war der TSV im Ju-
li und August wieder Ausrich-
ter zweier Biergärten am Schüt-
zenhaus. Diese waren nur der 
Auftakt zu einem Sommer vol-
ler Festivitäten. Am 1. August-
wochenende richteten wir zu-
sammen mit dem Jugendtreff 
und Live-Musik im Stall das 
1. Venninger Worschdezibbel 
Feschd aus, welches rund um 
den alten Schulhof stattfand. 
Trotz des regnerischen Wet-

ters kamen viele Besucher, um 
bei Live-Musik der Band Only 
Plan oder DJ Cheesos zu feiern. 
So können wir auf drei tolle Ta-
ge zurückschauen!

Vom 25. bis zum 28. August 
fand die alljährliche Fischlinger 
Weinkerwe in Großfischlingen 
statt. Wie üblich, war auch der 
TSV wieder mit von der Par-
tie. Wir öffneten die Kerwebar 
und waren stark beim Haupt-
ausschank des Festes mit vielen 
fleißigen Händen vertreten. Ein 
ganz großer Dank geht an alle 
Helferinnen und Helfer, denn 
nur durch diese konnten wir all 
dies gemeinsam ermöglichen 
und viele schöne Stunden ge-
meinsam verbringen.

Als Ausdruck der Dank-
barkeit lud die Vorstandschaft 
die TSV-Familie am 02. Okto-
ber zum Helferfest ins Vennin-

ger Pfarrzentrum ein und ver-
wöhnte die Anwesenden mit 
selbstgemachten Flammku-
chen. Es war ein wirklich schö-
ner und geselliger Abend.

Ein wirkliches Highlight 
wartete dann am 15. Oktober 
auf unseren Sportverein. Denn 
zum Auswärtsspiel unserer 
Damenmannschaft beim FSV 
Mainz 05 II hatte sich gefühlt 
die Hälfte unseres 900-Seelen-
dorfes aufgemacht. Schon am 
Vormittag trafen sich die cir-
ca 100 Schlachtenbummler am 
Venninger Sportplatz, um mit 
zwei Reisebussen den Weg in 
unsere Landeshauptstadt an-
zutreten. Natürlich wurde sich 
schon auf dem Hinweg kräftig 
eingesungen und die auf dem 
Mainzer Sportgelände Anwe-
senden staunten nicht schlecht, 
als die in rot-weiß-rot gekleide-

te TSV-Familie gut gelaunt und 
laut singend eintraf. Noch vor 
dem Spiel gab es für alle eine le-
ckere Brotzeit, sodass man sich 
gut gestärkt und pünktlich zum 
Anpfiff am Spielfeldrand ein-
finden konnte. In den darauf-
folgenden 90 Minuten wurden 
unsere Mädels lautstark un-
terstützt und sogar eine kleine 
Choreographie inszeniert. Am 
Ende musste sich die Mann-
schaft um Coach Ben Kampits 
verdientermaßen dem starken 
Nachwuchsteam der „Nullfün-
fer“ geschlagen geben, zeigte 
aber über das ganze Spiel eine 
tolle kämpferische Leistung. 
Anschließend traten die beiden 
Partybusse die Heimreise an 
und man ließ den Abend in der 
legendären Bar unseres Edel-
fans „Seimen“ standesgemäß 
ausklingen. 

Aktive Damen mit Fans in Mainz

Ausschank beim Worschdezibbel Feschd Impression Worschdezibbel Feschd
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Abgeschlossen wird das 
TSV-Jahr mit der traditionellen 
Weihnachtsfeier am Samstag, 
den 09. Dezember im Sport-
heim. Ab 18 Uhr lädt die Vor-
standschaft alle Mitglieder, 
Sponsoren, Unterstützer und 
Freunde des TSV zum gemüt-
lichen Beisammensein ein. Es 
wird wieder gutes Essen, be-
sinnliches Weihnachtssingen, 
eine Tombola mit vielen Prei-
sen sowie die traditionelle Ver-
steigerung geben. Am 31. De-
zember findet im Sportheim 
das traditionelle „Brezel-Wür-
feln“ statt.

ABTEILUNG FUSSBALL:
Unsere erste Herrenmann-

schaft wird nunmehr im ach-
ten Jahr von Mathias Basler be-
treut, dem Simon Alhas als spie-
lender Co-Trainer assistiert. Die 
Mannschaft tritt in der B-Klas-
se Südpfalz Ost an. Die zwei-
te Herrenmannschaft, die als 
Spielgemeinschaft mit der SV 
Herta Kirrweiler am Spielbe-
trieb teilnimmt, spielt in der 
C-Klasse Rhein-Mittelhaardt. 
Trainer ist seit dieser Saison Pe-
ter Ohlinger.

Unsere erste Damenmann-
schaft spielt in der Verbandsliga 
Südwest und wird von Trainer 
Benjamin Kampits gecoacht. 
Unsere zweite Damenmann-
schaft ist in der Bezirksliga Vor-
derpfalz Süd aktiv, wobei sich 
Eberhard Glas als Trainer ver-
antwortlich zeichnet.

Die von Bernd Eichhorn 
trainierten Ü32-Senioren neh-
men in diesem Jahr an einer Po-
kalrunde teil.

Im Jugendbereich bilden 
wir zusammen mit der SV Her-
ta Kirrweiler eine Jugendspiel-
gemeinschaft und haben zu-
sammen alle Jugenden von der 
G- bis zur D-Jugend besetzt. 
Die C-Jugend ist eine Spielge-
meinschaft mit der TuS Mai-
kammer und die B-Jugend so-
wie die A-Jugend mit der TuS 
Diedesfeld. Ansprechpartner 
für interessierte Jugendspie-
ler und Betreuer ist unser Ju-
gendleiter Christian Mazzarella 
(01520 6483352).

ABTEILUNGEN 
TURNEN und AEROBIC:
Auch unsere Abteilungen 

„Turnen“ und „Aerobic“, welche 
von Frau Dersch-Fischer sowie 
Frau Neubeck geleitet werden, 
sind weiterhin im Pfarrzentrum 
oder auf dem Sportplatz aktiv.

Sollten Sie Interesse an die-
sen Kursen haben, dann können 
Sie gerne die zuständigen Trai-
ningsleiterinnen kontaktieren. 
Sie freuen sich immer über neue 
Mitgliederinnen und Mitglieder.
Turnen, Frau Dorsch-Fischer 
(06347/7156 o. 0171/8620337) 
– dienstags, 20:00 Uhr im 
Pfarrzentrum Venningen
Aerobic / Bauch-Beine-Po; 
Frau Neubeck (06341/33298) 
- donnerstags, 19:00 Uhr im 
Pfarrzentrum Venningen
Rückenschule, Frau Neubeck 
(06341/33298) 
- donnerstags, 20:00 Uhr im 
Pfarrzentrum Venningen

ABTEILUNG BOULE:
Unsere Abteilung Boule 

hegt und pflegt das vereinseige-
ne Boulefeld am Sportplatz in 
Eigenregie. Jeder der Interesse 
hat, kann gerne bei gutem Wet-
ter immer freitags um 18:00 Uhr 
dazustoßen.

Sollten Sie Fragen rund um 
unseren Verein haben, können 
Sie gerne unseren 1. Vorsitzen-
den Rico Trauth kontaktieren. 
Sie erreichen Ihn per Mail unter 
1.Vorsitzender@tsv-venningen.
de oder mobil unter der 0160 95 
76 02 83. � (Tino Jung)

Fans und Spieler

Saisonabschluss Aktive Herren
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... braucht es DJs, die Ihr Handwerk verstehen, die Leiden-
schaftlich sind, die auf das Publikum eingehen, die die Technik
verstehen, die Musik aus allen Jahrzehnten kennen und die
Wünsche erfüllen.

PfalzDJs ist als größte DJ Agentur der Region dein
Ansprechpartner Nummer eins, wenn es um eine professionelle
Party geht.

Wenn die Party perfekt werden soll...

www.pfalzdjs.de

Buntes Treiben an Fastnacht
Durchführung zunächst fraglich

Das Bunte Treiben am Fast-
nachtsdienstag wird seit vie-
len Jahren von den Aktiven 
des Venninger Kirchenchores 
durchgeführt. Nun wirkte sich 
der Mitgliederschwund beim 
Chor auch auf die Durchfüh-
rung dieses Events aus. So 
war es zunächst fraglich, ob es 
auch 2023 wieder einen när-
rischen Fastnachtdienstag in 
Venningen gibt.

Ein Aufruf um Hilfe und Un-
terstützung war von Erfolg ge-
krönt. Zum bewährten „Animati-
ons“team Astrid und Annette ge-
sellten sich Caro Lutz und Caro 
Wenz und das vierblättrige Klee-
blatt bereitete ein tolles Fest vor.

Viele Venninger waren zu 
Kuchenspenden und auch zu 
Diensten beim Auf- und Abbau, 
in der Küche, am Kuchenbuffet 
und hinter der Theke bereit, so-
dass wieder ein toller Nachmittag 
für Jung und Alt durchgeführt 
werden konnte.

In bewährter Weise führten 
Annette, Astrid und Caro Wenz 
die beliebten Spiele durch und 
natürlich durfte auch eine Kos-
tümprämierung nicht fehlen. 
Zwei tolle Tanzeinlagen (Herz-
lichen Dank an Hanna, Marle-
ne und Antonia sowie an Angeli-
que Wenz) bereicherten das Pro-
gramm. 

Für das leibliche Wohl war 
das Theken- und Küchenteam 

zuständig. Neben Pommes, 
Würstchen, Brötchen und vielen 
leckeren Kuchen sorgt Caro Lutz 
mit ihrer Oma Jutta Müller für 
frische Berliner. Das gab’s bisher 
noch nie, darf aber gerne wieder-
holt werden.

Mit tatkräftiger Unterstüt-
zung vieler Venninger kann auch 
2024 wieder ein Buntes Treiben 
am Fastnachtdienstag starten. 
Helau 

 (Astrid Schlosser)

Schaumkuss-essen darf NICHT fehlen Foto: dANielA mArill

Einige der Helferinnen beim Bunten Treiben Foto: Astrid schlosserHier wird über das beste Kostüm 
beraten Foto: Astrid schlosser

Weingut Paulushof
Paul und Martina Hilsendegen

Mühlstraße 15 • 67482 Venningen • Tel. 0 63 23 / 98 01 15

Qualitätsweine, 
Liköre und Brände

direkt vom Erzeuger.
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Kinderchor der Pfarrei
Es singt und klingt

Gefüllt mit schönen Events 
war das Jahr beim Kinderchor. 

Am 13.01.2023 starteten die 
Sängerinnen und Sänger mit ei-
nem kleinen Neujahrsfest (als 
Ausgleich für die fehlende Weih-
nachtsfeier) in die Probezeit.

Im Februar war dann der ers-
te Auftritt beim Familiengottes-
dienst in Kirrweiler. Dabei san-
gen die Kinder einige ihrer Lieb-
lingslieder

Mit einer närrischen Sing-
stunde zeigte der Chor, dass 
die Gemeinschaft mit Spiel und 
Spaß und leckeren Essen ge-
stärkt werden kann.

Im April waren wir im Erst-
kommuniongottesdienst der 
Venninger im Einsatz. Der Got-
tesdienst fand in der großen Kir-
che in Maikammer statt. Unse-
re Sängerin Theresa war bei den 
Erstkommunionkindern, darum 
wollten wir uns besondere Mühe 
geben, den Gottesdienst schön 
zu gestalten. 

Ein Dankeschön-Eisessen 
beim Eiscafé Bellini war dann 
Belohnung für die tolle Gestal-
tung des Gottesdienstes.

Zu einem besonderen Event 
lud der Chor Anfang Juli nach 
Kirrweiler ein. Am 09.07.2023 
fand um 15 Uhr eine Chor-
Werkstatt für Kinder und Ju-
gendliche statt. Es wurden ein- 
und zweistimmige Lieder ein-
studiert und geübt. Natürlich 
durften auch ein paar Spiele und 
etwas zu knabbern nicht fehlen.

Um 18 Uhr waren alle El-
tern, Verwandte, Gemeinde-
mitglieder und Interessierte zu 
einem kleinen Konzert in die 
Kirche in Kirrweiler eingela-
den. Dort brachte der Chor in 
Musikalischen Momenten Lie-
der aus verschiedenen Genres 
zu Gehör: Mitmachlieder wie 
„Komm und feier, heute ist ein 
Fest“ oder „Pfeffer, Salz und Pa-
prika“; Lieder aus dem Bereich 
NGL wie „Aufstehn, aufeinan-
der zugehen“ „Salz sein, Licht 
sein, Christ sein“ sowie Songs 
bekannter Künstler und Grup-
pen wie „Applaus“, „Ein Kom-
pliment“, Feuerwerk“, „Wir zie-
hen in den Frieden“, um nur ei-
ne kleine Auswahl zu nennen. 
Das Publikum war begeistert 
und zum Teil auch zu Tränen 
gerührt. Das war für die Mit-
glieder des Chors eine tolle Er-
fahrung.

Für die Sommerferien hatte 
sich die Chorleiterin Astrid ei-
ne Aktion für alle ausgedacht. 
Jedes Chormitglied erhielt ei-
nen kleinen Koffer zum Bema-
len, befüllt mit Süßigkeiten und 
einer Adresse eines der anderen 
Chormitglieder mit dem Auf-
trag, an diese Adresse während 
der Ferien einen Brief oder ei-
ne Karte zu schreiben oder auch 
etwas zu basteln. Dabei hatten 
alle Freude erst beim Schreiben 
und Basteln und später beim 
Erhalt eines Briefes oder Päck-
chen!

Nach den Sommerferien 
startete der Kinderchor in eine 
neue „Epoche“. Da die Sänge-
rinnen, die von Anfang an da-
bei waren, langsam den Kin-
derschuhen entwachsen, wurde 
der Chor in zwei Probephasen 
geteilt. 14:30 – 15:15 Uhr Vor-
schulkinder bis 3. Klasse / 15 – 

15:45 Uhr ab der vierten Klasse. 
So gab es alters-adäquate Pro-
bezeiten aber auch eine Zeit für 
gemeinsames Singen.

Beim Erntedankgottesdienst 
in Venningen war der Chor mit 
dabei, um die musikalische Ge-
staltung zu übernehmen. In die 
Ferien verabschiedete sich der 
Chor mit einem Herbstfest. 
(Vielleicht merkt man es, die 
Kinder feiern gerne).

Nach den Herbstferien star-
tete die Probephase für die Ad-
vents- und Weihnachtszeit. Ein 
Adventfenster in Venningen, 
der Familiengottesdienst am 
dritten Advent und die Krip-
penfeier in Kirrweiler mussten 
vorbereitet werden. Bei so vie-
len Terminen war dann keine 
Weihnachtsfeier mehr drin. Da-
rum startet der Kinderchor mit 
einem Neujahrsfest in das Jahr 
2024. � (Astrid Schlosser)

Ab und zu geht‘s närrisch zu Foto: Astrid schlosser

Kinderchor und die Gruppe „Kunterbunt“ bei der Erstkommunion Foto: Astrid schlosser Musikalische Momente Foto: coriNNA rudolph
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Gemeinde Sankt Georg
Gottesdienste an anderen Orten

Die katholische Kirchenge-
meinde sucht neue Formen 
und Orte, um die Gottesdiens-
te lebendiger zu gestalten. 

Während der Sommermo-
nate fanden die Gottesdienste 
bei gutem Wetter im Pfarrgar-
ten statt. Das war bei der Ge-
meinde sehr beliebt.

Das Patrozinium wurde in 
diesem Jahr in Zusammenarbeit 
mit der kfd als FamilienWortgot-
tesdienst nach dem Aktionstag 
gefeiert. Auch der anschließende 
Umtrunk kam bei allen gut an.

Als Ersatz für die Bittpro-
zession am Dienstag vor Chris-
ti Himmelfahrt gab es zwei Sta-
tionen, an der Lourdesgrotte 
und am Bibelgarten. So konnten 
auch die Älteren unter den Kir-
chenbesuchern diese Tradition 
mitfeiern.

Die Prozession an Fron-
leichnam war ebenfalls nicht 
mehr so ausgedehnt wie in frü-
heren Jahren. Das anschließen-
de Pfarr-Familien-Fest fand bei 
gutem Wetter statt. Für das leib-
liche Wohl sorgte Bernd Völlin-
ger mit seinem Team, den Aus-
schank bewältigte die Kirchen-
gemeinde und für Kaffee und 
Kuchen waren die Eltern der 
Kita zuständig. Ein rundum 
gelungenes Fest – herzlichen 
Dank allen Helfern.

Ebenso gut besucht war der 
Sektempfang nach dem Kerwe-
gottesdienst. Von da aus ging‘s 
dann guten Mutes in das Ker-
wezelt. So wird die Kirchweih 
zum Fest!

Der Viehfeiertag wurde auf 
dem Kirchenvorplatz als Wort-
gottesdienst mit Tiersegnung 
gestaltet. Sitzgelegenheiten für 
alle, die ohne Tiere gekommen 
waren, standen in der Mitte be-
reit, während sich die Tierhal-
ter lieber etwas auf Abstand am 
Rande des Kirchenvorplatzes 
aufhalten wollten. Das anschlie-
ßende gemütliche Beisammen-
sein war ein schönes Erlebnis.

Beliebt waren auch die Got-
tesdienste für Kleine und Große 
Leute, zu denen Astrid Schlos-
ser und Anke Bruckner in die 
Kita Sankt Georg einluden. Im 
März ging es um den Frühling 
und die Schöpfung. Dieses The-
ma wurde den Kindern mit der 
Geschichte der Raupe Nimmer-
satt und ihrer Verwandlung zum 
Schmetterling nahe gebracht. 
Wichtig ist bei diesen Gottes-
diensten, auf die Kinder und ih-
re Bedürfnisse einzugehen. 

Du bist ein Segen, hieß es 
dann im November und die Ge-
schichte einer Schnecke zeigte 
den Kleinen und Großen Leu-
ten, dass jeder von uns ein Se-
gen für andere sein kann. Zu ei-
ner gemeinsamen Feier gehört 
auch das gemeinsame Essen. 
Darum gibt es nach jedem die-
ser Gottesdienste ein MitBring-
Picknick, das im März im Frei-
gelände der Kita, im November 
dann bei Nieselwetter in den 
Gruppenräumen stattfand.

Ein besonderes Highlight 
war der Erntedankgottesdienst, 
der unter freiem Himmel auf 
dem Gelände des Weinguts 
Merkel stattfand. Astrid Schlos-
ser und Barbara Brahmsiepe-
Pfaff hatten diesen Ökumeni-
schen Gottesdienst zum Thema 
Leben in Fülle vorbereitet. Der 
Kinderchor der Pfarrei war zur 
musikalischen Gestaltung dabei 
und alle freuten sich über die 

Besucher, die in Fülle zu diesem 
Gottesdienst kamen. Das war 
gut so, denn wir alle haben ge-
nug Grund zu danken.

Besondere Gottesdienste 
waren auch die Rorate-Gottes-
dienste, die am Vorabend des 
ersten und dritten Advents im 
Kerzenschein mit ausgewähl-
ten Texten gefeiert wurden, 
musikalisch gestaltet von der 
Gruppe KUNTERBUNT. Nach 
dem Gottesdienst zum ersten 
Advent öffnete die Kirchenge-
meinde das erste Adventfens-
ter und alle waren zu Glühwein, 
Kinderpunsch und Knabbereien 
eingeladen. 

Die „neue“ Tradition der 
Adventfenster fand auch 2023 
ihre Weiterführung. Toll, dass 
so viele Venninger Familien und 
Gruppierungen dabei waren. 
In diesem Sinne – auf ein gutes 
2024. 

� (Astrid Schlosser)

Kleine und Große Leute feiern mit der Raupe Nimmersatt Fotos (3): Astrid schlosser

Bei gutem Wetter war der Pfarrgarten ein idealer Platz für den Gottesdienst Erntedankgottesdienst bei Sonnenschein im Weingut Merkel
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Jahresbericht KjG Venningen  
Aktionen & Veranstaltungen 2023

In das Jahr 2023 startete die 
KjG gleich im Januar mit einem 
Kinotag. Gezeigt wurden vier 
Filme, die sich die Kinder aus-
suchen konnten. Für das rich-
tige Kinofeeling durften natür-
lich Knabberzeug und selbst ge-
machtes Popcorn nicht fehlen.

Die alljährliche Mitglieder-
versammlung fand im März 
statt. Nach Berichten der Kas-
senwartin und des Leitungs-
teams wurden verschiedene 
Spiele gespielt. Als Abschluss ei-
nes gelungenen Tages wurde der 
Film „Wickie“ gezeigt. 

Ein neues Event in die-
sem Jahr war der Beauty-Tag. 

Hier konnten sich die Mädels 
mit selbst gemachten Gesichts-
masken aus Quark, Gurke und 
Orangen richtig verwöhnen las-
sen. 

Bei einem Beautytag durf-
te natürlich auch das richti-
ge Haarstyling nicht fehlen. So 
wurden die Haare auf Wunsch 
gelockt, geflochten und manch-
mal sogar mit Haarkreide ange-
malt. 

Sehr beliebt waren auch die 
Tattoos mit Schmetterlings- 
und Einhorn-Motiven. Schmuck 
durfte natürlich auch fehlen. So 
konnten die Mädchen ihre eige-
nen Armbänder gestalten.

Im Juni stand der alljähr-
liche Blumenteppich zu Fron-
leichnam auf dem Programm. 
Schon früh morgens trafen 
sich fleißige Helfer, um in der 
Hauptstraße zum Thema „Der 

Glaube ist wie ein Anker in stür-
mischer See“ einen Altar zu ge-
stalten. Auch bei der anschlie-
ßenden Prozession war die KjG 
dabei und trug passende Texte 
zum Thema vor. Beim anschlie-

Haarstyling Foto: kAthAriNA schlosser

Gesichtsmaske Foto: kAthAriNA schlosser Blumenteppich Fronleichnam Foto: kAthAriNA schlosser

Beauty-Tag Foto: kAthAriNA schlosser Bowling Foto: kAthAriNA schlosser

Kinotag Foto: kAthAriNA schlosser

Bowling Foto: kAthAriNA schlosser
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ßenden Pfarrfest konnte man 
am Stand der KjG Dosenwerfen. 
Auch ein Tisch mit Ausmalbil-
dern stand bereit. 

Vor den Ferien gab es noch 
eine Aktion, diesmal jedoch nur 
für Mitglieder ab der 5. Klasse. 
Gemeinsam mit dem Zug ging 
es nach Landau. Nach einem 
kurzen Fußmarsch erreichte die 
Truppe ihr Ziel: das Bowling-
center. Die nächsten Stunden 
wurde fleißig in zwei Gruppen 
(Jungs und Mädchen) gebowlt. 
Nach einer Stärkung ging es 
dann zurück nach Hause. 

In der letzten Ferienwoche 
fand wieder der Kinderferientag 
der KjG statt. Dieser stand unter 
dem Motto: KjG im Zirkus. Und 
so wurden die Kinder gleich 
nach der Ankunft vom Zirkus-
direktor im Zirkus KjGalli-Hal-
li begrüßt. Da für die Abend-
vorstellung Artisten fehlten, 
sollten die Kinder einspringen. 
Zur Vorbereitung mussten sie 
jedoch erst verschiedene Prü-
fungen bestehen. Hierbei traten 
sechs Teams gegeneinander an: 
„Die Schlümpfe“, „Die Fantas-
tischen 4“, „Die Multitalente“,  
„Die Barbies“, „Funnytastisch“ 
und „Die Maibaum Mädels“. 

Folgende Prüfungen muss-
ten unter anderem absolviert 
werden: Dosenwerfen, Panto-
mime, das Wassertransport-
spiel, Lieder gurgeln, Brezel-
schnappen und ein Hindernis-
parcours mit anschließendem 
Apfelfischen. Diese wurden von 
allen mit Bravour gemeistert

Nach dem gemeinsamen 
Mittagessen wurden verschie-
dene Workshops zum Basteln 
angeboten: Magnet-Schmetter-
linge, Tic-Tac-Toe-Säckchen, 
Jonglierbälle und Farben aus 
Lebensmitteln herstellen. Es 
gab aber auch die Möglichkeit 
Schoko-Crossies zu machen 
oder sich bei Akrobatik-Übun-
gen sportlich zu betätigen. An-
schließend wurden die beiden 
Teams mit den meisten Punk-
ten zum Sieger gekürt.

Zum Abendessen ging es in 
diesem Jahr in den Biergarten, 
denn die KjG von den „gro-
ßen“ Maibaum-Mädels zum 
Essen eingeladen. Nachdem 
alle satt waren, ging es zurück 
ins Pfarrzentrum. Dort wurde 
passend zum Thema der Film 
Madagaskar 3 gezeigt. Danach 
war es endlich dunkel und es 
war eine Nachwanderung mit 

Funtastisch Foto: reGiNA spies

Die Schlümpfe Foto: reGiNA spies Die Fantastischen 4 Foto: reGiNA spies

Maibaum-Mädels Foto: reGiNA spies

www.pfalzmaedels.de

Der Onlineshop für 
Pfälzer Fashion, Lifestyle & More

Wein- & Likörhaus Jung 
Am Mittelweg 14 
67482 Venningen

Telefon 0 63 23 / 24 65 
Fax 0 63 23 / 9 48 68 24 
E-Mail info@wein-jung.de

www.we in - jung .de
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Schnitzeljagd quer durch Ven-
ningen und über die Feldwege 
geplant. Aufgrund des schlech-
ten Wetters gab es jedoch nur 
einen kleinen Nachtspazier-
gang. Nach einer mehr oder 
weniger kurzen Nacht star-
teten die Artisten mit einem 
Morgenimpuls in den Tag. 
Nach dem Frühstück und eini-
gen Spielen wurden die Kinder 
dann abgeholt.

Am 29. Oktober und 1. No-
vember fand die Buchausstel-
lung der Bücherei statt. Auch 
hier war die KjG mit der Akti-
on 1ne Welt vor Ort. Von Kaffee, 
Schokolade und Limonade bis 
hin zu Fingerpüppchen, Taschen 
und Filzblumen (alles aus fairem 
Handel), für jeden war etwas da-
bei. Es wurde fleißig gekauft und 
somit der Weltladen in Speyer 
unterstützt.

Zum Abschluss des KjG-
Jahres findet am 2. Dezember 
der Adventnachmittag mit viel 
Spaß, Spiel und Basteln statt. 
Auch im nächsten Jahr können 
hoffentlich wieder einige Events 
angeboten werden. Was auf je-
den Fall stattfinden wird, ist die 
Mitgliederversammlung mit an-
schließender Wahl einer neuen 
Pfarrleitung, denn das Leitungs-
team wird im Jahr 2024 in neu-
er Zusammensetzung agieren. 
Dies ist notwendig, da Regina 
Spies und Katharina Schlosser 
nach 12 Jahren ihre aktive Ar-

beit beenden. Beide waren seit 
der Einschulung 2003 Mitglie-
der und seit 2010 auch Grup-
penleiterinnen der KjG. Simo-
ne Wenz wird das Leitungs-
team ebenfalls verlassen. Auch 
sie war seit ihrer Einschulung 
(2004) KjG-Mitglied und über-
nahm 2011 ihre erste eigene 
Gruppenstunde. Sie wird aber 
vorerst als Kassenwartin weiter-
hin zur Verfügung stehen. Das 
Leitungsteam dankt den dreien 
im Namen der KjG für ihr lang-
jähriges Engagement. 

 (Katharina Schlosser)

Manfred Röther
SCHREINEREI

Fenster • Türen • Innenausbau
Rollläden • Glasreparaturen

        Pollen- & Insektenschutz 
Hauptstraße 46 • 67482 Venningen

Telefon 0 63 23 / 33 04

Treppe, Tore 
Stahlbau 
Edelstahlverarbeitung

Lerchenweide 1 • 67480 Edenkoben

Telefon: 0 63 23 / 98 97 74 • Fax 93 69 70

Siegerehrung Foto: kAthAriNA schlosser

Die Barbies Foto: reGiNA spies

Die Multitalente Foto: reGiNA spies

Regina, Simone und Katharina Foto: kAthAriNA schlosser
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„Was sein muss, muss sein“
Mitgliederwerbung

„Was sein muss, muss sein“ 
sagt ein altes Sprichwort. Des-
halb liegt diesem Heimatbrief 
auch eine Beitrittserklärung bei. 
Wir haben festgestellt, daß der 
Verein im nächsten Jahr 45 Jah-
re alt wird und daß viele Ver-
einsmitglieder aus den ersten 
Jahren mittlerweile verstorben 
sind. Die Mitgliederzahlen sind 
also rückgängig, da in den letz-
ten Jahren  nur wenige „Neue“ 
den Weg zum Verein gefunden 
haben. Wir möchten mit die-
ser Aktion vor allem junge Leu-
te und Neubürger ansprechen, 

dem Heimatverein beizutreten. 
Der Heimatverein hat in der Ge-
meinde Venningen schon vieles 
geschaffen, das es zu erhalten 
gilt, beispielsweise auch diesen 
Heimatbrief, der heute zum 82. 
Mal erscheint. Informieren Sie 
sich über die weiteren Aktivitä-
ten des Heimatvereins bei den 
Mitgliedern der Vorstandschaft 
bzw. den Ansprechpartnern der 
einzelnen Gruppierungen (sie-
he Impressum), die sich über 
Ihr Interesse am Heimatverein 
freuen. 

(Jürgen Jung)

Fahnen-Fahndung
Rainer Kober, Schafstrasse 
2 hat mir diesen Wimpel ge-
bracht, den er in der Scheu-
ne seines Hauses in Vennin-
gen Schafstrasse gefunden 
hat, mit der Frage, zu wel-
chem Zweck dieses Relikt ge-
braucht wurde. 

Dazu Folgendes: Dieses 
Haus in der Schafstrasse ge-
hörte einst der Familie Josef 
Pfaff, die in der Hauptstrasse 6 
(heute Nr.: 8) gewohnt hat und 
dieses Haus in der Schafstras-
se 2 an Fritz Herrmann, dem 
Schwiegervater von Rainer Ko-
ber verkauft haben. Nach dem 
Tode von Fritz Herrmann erb-
te seine Tochter Silvia dieses 
Anwesen, die heute mit ihrem 
Ehemann Rainer Kober darin 
lebt. 

Rainer hatte beim Auf-
räumen der Scheune diesen 
Wimpel gefunden und frag-
te, zu welchem Zweck er einst 
verwendet wurde. Der Wim-
pel zeigt die Form eines Drei-
ecks. Auf der weißen Vor-
derseite erkennt man die ro-
ten Buchstaben P UND X. 
Die Rückseite zeigt auf roten 

Grund die weiße Schrift: St. 
MICHAEL Venningen. 

Das Fahnentuch ist an ei-
nem Holzstab mit einer Län-
ge von ca. 2,20m befestigt; der 
Stab hat auf der einen Seite ei-
ne Metallspitze und ist in der 
Mitte mit 2 Metallhülsen be-
stückt, die beiden Teile zu ei-
nem Stab zu verbinden. In der 
Mitte ist die Stange außerdem 
mit einer starken Kordel umwi-
ckelt, die vermuten lässt, dass 
das Gerät evtl., als „Speer“ im 
Sportbereich verwendet wurde 
und dabei der Kordelbereich 
als Handgriff benutzt wur-
de. Dieser „Sportstab“, so wol-
len wir ihn bezeichnen, ist al-
so vermutlich nach seiner Zeit 
als Sportgerät zu einer Fahnen-
stange umfunktioniert wor-
den, um in Zukunft im kirch-
lichen Bereich seinen „Dienst“ 
zu verrichten, z. B. bei Fron-
leichnams - Prozessionen war 
es üblich, dass die Kinder sich 
im Schwesternhaus eine kleine 
Fahne ausleihen konnten, um 
beim religiösen Festzug oder 
Prozession durch das Dorf mit-
wirken zu können. Nach mei-
nen persönlichen Überlegun-

gen wäre das eine Möglichkeit 
zum Gebrauch dieses religiö-
sen „Sportgerätes“. 

Vielen Dank für Eure Auf-
merksamkeit - Vielleicht fällt 
Euch etwas Besseres ein? 

(Roland Kuhn)

Jetzt auch im alten Venninger Rathaus
Ö� nungszeiten: Siehe Aushang

Unsere Haupt� liale � nden Sie in:
67435 Duttweiler • Dudostr. 69 • Tel. 06327 - 2836 

walter.volker@web.de

Unsere Verkaufsstellen � nden Sie in:
67482 Altdorf • Hauptstr. 26 • Tel. 06327 - 9747674
67489 Kirrweiler • Hauptstr. 5 • Tel. 06321 - 959888

 Fotos (3): JürGeN JuNG
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Abendspaziergang mit Weinproben
So macht Spazierengehen besonders viel Spaß

Zu einem Spaziergang mit 
Weinproben lud das kfd Team 
Anfang Juli in Zusammenar-
beit mit den Weingütern Mer-
kel, Muffang und Paulushof. 
Aufgrund der hohen Teilneh-
merzahl erfolgte der geführte 
Spaziergang in zwei Gruppen. 
Unterwegs gab es verschiede-
ne Haltepunkte, bei denen das 
kfd Team Gedanken zu Wein 
und den Rebstöcken vortrug 
und passende Kleinigkeiten zu 
essen servierte.

Los ging es am Schützen-
hausparkplatz. Schon in vor-
christlicher Zeit wussten die 
Menschen: „Der Wein gehört zu 
den kostbarsten Gaben dieser 
Erde. So verlangt er Liebe und 
Respekt, wir haben ihm Ach-
tung zu erweisen.“ Kein Wun-
der, dass es im Psalm 104 heißt, 
dass der Wein das Herzen des 
Menschen erfreut. Der Wein 
als Symbol für Liebe und Leben 
wächst bei uns im Überfluss, das 
ist ein guter Grund, sich damit 
zu beschäftigen.

Der Weg führte Richtung 
Kirrweiler an den Weinbergen 
dabei. Beim ersten Halt auf dem 
Radweg ging es um die Wurzeln 
des Rebstockes, ihre Aufgaben 
und Wirkungen. Die tiefen Wur-

zeln können auch in kargen Bö-
den genug Nahrung und Was-
ser finden.  Nicht anders ist es 
bei uns Menschen, die wir auch 
Wurzeln brauchen, um unser 
Leben meistern zu können. Da-
bei überlegten wir auch, was un-
sere Wurzeln sind. Dazu gab es 
Kräcker mit einem Dip aus dem 
Wurzelgemüse Karotten.

Vor der Überquerung der 
Straße in westlicher Richtung 

drehten sich die Texte um die 
Pfropfrebe und das Lebensprin-
zip des Neuanfangs, im christ-
lichen Glauben die Taufe. Dazu 
gab es Käsespieße mit Trauben.

Auf dem Weg zum Turm 
im Trappenberg, wo die erste 
Weinprobe wartete, hörten wir 
mahnende Worte zum Weinge-
nuss aus dem Buch Jesus Sirach 
„Beim Wein spiele nicht den 
starken Mann! Denn viele hat 

der Wein zugrunde gerichtet.“ 
Am Turm erwartete uns das 

Team vom Weingut Paulushof 
und die Teilnehmer verkosteten 
Secco, Solaris und wahlweise ei-
nen trockenen Cabernet Sauvi-
gnon oder lieblichen Portugie-
ser Weißherbst. Weiter ging es 
Richtung Süden. 

Die Pflege des Weinstocks 
bedeutet viel Arbeit. Beim 
nächsten Halt ging es um den 
Schnitt. Auswählen und Ent-
scheiden, welche der Reben ste-
hen bleibt, um die Qualität zu 
steigern. Es geht nicht um Mas-
se, sondern um Klasse – wie das 
auch im Leben ist. Nicht jeder 
kann alles haben – jeder muss 
sich entscheiden, beschränken, 
auswählen. Dabei ist Mut gefor-
dert, denn Entscheiden für et-
was heißt auch Verzichten auf 
etwas Anderes.

Soviel tiefgründige Gedan-
ken verlangten nach einer Stär-
kung und die geschnittenen 
Blätterteigschnecken bildeten 
die Grundlage für die nächs-
te Weinprobe, mit der das Ehe-
paar Muffang am Nussbaum auf 
die Spaziergänger wartete. Dort 
wurden Grauburgunder, Scheu-Gastlich wurden wir am Turm von Familie Hilsendegen empfangen Foto: Astrid schlosser

Bei der Rast auf dem Weg stärken sich alle Foto: Astrid schlosser
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rebe und Cabernet Dorsa ausge-
schenkt und besprochen.

Weiter ging es Richtung 
Fass. Der nächste Stopp wid-
mete sich der Bindung, die auf 
den Schnitt erfolgt. Ist Bindung 
auch für uns eine Hilfe zum Le-
ben? Wer will sich heute noch 
binden? Der Weinstock auf je-
den Fall. Er wird nicht nur vom 
Menschen gebunden, sondert 
windet sich selbst um Dräh-
te und Pfähle, wo immer seine 
Ranken Halt finden. Passend zu 
diesem Thema gab es als kleinen 
Snack Crissini, die mit Schinken 
umwunden waren.

Bei der Sitzgruppe am Fass 
wurden dann Weine des Wein-
guts Merkel genossen. Riesling 
trocken, Spätburgunder Rosé 
und Grauburgunder feinherb 
warteten auf die gut gelaunten 
Gruppen.

Zum Abschluss gab es am 
Schützenhausparkplatz noch 
ein paar Worte zu den Parallelen 
zwischen dem Weinberg und 
unserem Leben.

Sich selber treu bleiben und 
dennoch in Gemeinschaft le-
ben, das praktizierten die Gäste 
an diesem Abend und genossen 

zum Ausklang des Abends einen 
Rotweinkuchen.

Alle waren voll des Lobes 
über den schönen Abend und 
dieses tolle Fazit war für das 
Team der kfd Dank für die Or-
ganisation dieses innovativen 
Spaziergangs. Herzlichen Dank 
auch an die beteiligten Weingü-
ter, die diesen Abend ermöglicht 
haben. � (Astrid Schlosser)

Gerne blieben die Gäste auch noch länger sitzen  Foto: Astrid schlosser

Kunstvoll präsentierten wurden auch die Weine vom Weingut Merkel
  Foto: Astrid schlosser

Weihnachts- 
Kerzenglanz

Heute tanzen alle Sterne und der Mond ist blank geputzt. 

Petrus in der Himmelsferne hat sich seinen Bart gestutzt. 

Überall erklingt Geläute, fröhlich schmückt sich Groß und Klein. 

Und die Heiligen tragen heute ihren Sonntag-Heiligenschein. 

Es ertönen tausend Flöten, tausend Kerzen geben Glanz. 

Und die würdigen Kometen wedeln lustig mit dem Schwanz.

Hinterm Zaun im Paradiese gar nicht weit vom Himmelstor 

musiziert auf einer Wiese auch der Engelskinderchor. 

Ihre roten Tröpfelnasen putzen sich die Kleinen schnell 

Und dann singen sie und blasen auf Fanfaren, silberhell. 

Jedes Jahr um diese Stunde singen sie nach altem Brauch. 

Alle Sterne in der Runde lauschen – Und die Menschen auch.

Manchmal, aber leise, leise wird der Chor der Engel stumm. 

Und im ganzen Erdenkreise geht ein sanftes Flüstern um. 

Dann erscheinen sieben Schimmel zärtlich ruft es „Hüh und Hott!“ 

Und gemächlich durch den Himmel fährt daher der liebe Gott.

Da verstummen alle Lieder und die Engel machen fix 

Mit gefaltetem Gefieder vor dem Herrgott einen Knicks. 

Alle goldenen Sternenherden drehn sich still dazu im Tanz. 

Und im Himmel wie auf Erden leuchtet Weihnachtskerzenglanz.

Unbekannt

Hermann Josef erläutert Wissenswertes rund um den Wein Foto: mANuelA müller
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Nähkurs für Kids
Einfach ein Hit

Mit 16 Kids waren die Ka-
pazitäten des Nähkurses der kfd 
überbucht. Daher erweiterten 
Astrid Schlosser, Jasmin Pieszkal-
la und Carolin Lutz ihr Angebot 
um einen Nachmittagskurs, so-
dass mit 8 TeilnehmerInnen pro 
Kurs noch eine gute Anleitung 
und Hilfestellung möglich war.

In diesem Jahr stand das Fer-
tigen einer Stifte-Rolle auf dem 
Programm. Als Außenstoff war 
für alle ein Stück Jeansstoff vor-
gesehen. Für die Innengestaltung 
durften sich alle ihren Lieblings-
stoff aussuchen. Bunte Gummi-
bänder für die Stifte und farbige 
Kordeln zum Verschließen run-
deten das Erscheinungsbild ab. 

Besondere Schwierigkeit 
bei diesem Projekt war die Ar-
beit mit dem Gummiband und 
das kleinteilige Nähen der Ein-
teilung für die Stifte. Doch allen 
gelang ein schönes und prakti-
sches Mäppchen, das hoffent-

lich zu Hause gut eingesetzt wird. 
Phantasievoll überlegten die Kin-
der, was alles im Mäppchen Platz 
finden soll und wie groß die ein-
zelnen Abstände genäht werden 
müssen.

Tolle Ergebnisse wurden er-
zielt und voller Stolz präsentier-
ten die Nähkünstler ihre Werke. 
Dass die Kids mit so viel Spaß 
und Eifer am Werk waren, freu-
te auch die drei Kursleiterinnen 
und für die Herbstferien 2024 ist 
schon das nächste Projekt in Pla-
nung. � (Astrid Schlosser)

 Fotos (3): Astrid schlosser

Auch Astrid, Caro und Jasmin hatten 
beim Nähkurs Spaß

Feierabend-Cocktail
Außerordentlich erfolgreich

Überwältigt vom Andrang 
freute sich das kfd über den gro-
ßen Zuspruch beim Feierabend-
Cocktail. Etliche Tische muss-
ten zusätzlich aufgestellt werden, 
damit alle einen Platz fanden. 
Ab einer gewissen Zeit hatte ge-
fühlt jede Gruppe, die das Pfarr-
zentrum betrat, einen Tisch und 
Stühle dabei, um irgendwo noch 
einen Platz zum Aufstellen zu su-
chen. Auch auf der Bühne fan-
den die Gäste Platz. Und das kfd 
Team musste noch einmal Nach-
schub besorgen, damit keiner der 
Besucher auf dem Trockenen sit-
zen blieb. 

Zu der Begeisterung der Be-
sucher trugen nicht nur die le-
ckeren Cocktails bei, sondern vor 
allem auch die Burger, die Bernd 
Völlinger mit seinem Team zube-
reitete.

Das ungemütliche Wetter be-
einträchtigte die gute Stimmung 
keineswegs, im Pfarrzentrum 
herrschte beste Laune. Erst als 
die ersten Gäste schon aufgebro-
chen waren, setzten sich auch die 
„Cocktail-Damen“ an den Tisch, 
um die reichhaltige Auswahl an 
Burgern zu testen. 

Der Abend war ein voller Er-
folg – auch in Hinblick auf das 
Spendenziel des Abends. Der 
Reinerlös des Cocktailverkaufs 
war für das Hilfswerk Misereor 
bestimmt und nach Abzug der 
Kosten konnten 1.300 Euro über-
wiesen werden. Das kfd Team be-
dankt sich bei allen für das Kom-
men und die Unterstützung. Die-
sen tollen Abend soll es auch 
2024 wieder geben. Bernd Völ-
linger und Michaela Stubenrauch 
haben schon ihre Unterstützung 
zugesagt. Auch an euch geht ein 
großes Dankeschön für‘s Mitma-
chen, denn eure Burger sind ein 
großartiger Gewinn für diesen 
Abend. � (Astrid Schlosser)

Gute Stimmung überall Fotos/collAGe (3): Astrid schlosser

Cocktails & Burger - 
eine tolle Kombination

Zum Schluss ließen es sich auch die Cocktaildamen schmecken
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Krabbelstunde 
Immer was los!

Immer am Donnerstag um 
9:30 Uhr füllt sich der Schulsaal 
mit Leben. Das ist ein Gekrabbel 
und Gewusel. Es wird gespielt, 
erzählt und gelacht. Nebenbei 
werden Ratschläge ausgetauscht 
und Probleme gelöst. Es ist also 
immer ein Gewinn, hier vorbei-
zukommen. Und wer Lust hat, 
kann auch einen Kaffee trinken. 
Ab und zu hat auch mal jemand 
etwas zu Knabbern dabei und 
die Kids sind natürlich auch bes-
tens versorgt.

Darauf freuen sich nicht nur 
Familien aus Venningen. Auch 
aus Neustadt, Groß- und Klein-
fischlingen, Maikammer und 
Rhodt kommen die Mitglieder 
der Krabbelgruppe. Von Zeit zu 
Zeit wechselt die Mannschaft, 
wenn die Zweijährigen in die Ki-
ta abwandern, aber zum Glück 
kommen immer wieder Kinder 
nach.

Nachdem genug gespielt 
und erzählt ist, gibt es zum Ab-

schluss der Runde Mitmachlie-
der, Kniereiter und Fingerspiele, 
die Kinder und Erwachsene be-
geistern.

Natürlich dürfen ein paar 
Highlights im Jahr nicht fehlen. 
Beliebt bei Groß und Klein ist 
das MitBringFrühstück, das von 
Zeit zu Zeit – mit und ohne An-
lass – stattfindet. Dabei kommen 
auch die Hochstühle zum Ein-
satz. Das war eine tolle Idee!

Närrische Krabbelstunde, 
auch mal ein Ausflug zum Spiel-
platz und bei gutem Wetter ein 
monatlicher Besuch im Freige-
lände der Kita gehören fest zum 
Programm. Das Basteln von Os-
terkörbchen und Martinslater-
nen ist auch beliebt. Und zum 
Advent gehört auf jeden Fall das 
Backen von Plätzchen. Hier kön-
nen schon die Kleinsten helfen 
und Spaß macht es allen.

Alle Neuzugänge sind herz-
lich willkommen! 

� (Astrid Schlosser)

Krabbelstundenfrühstück im März Fotos (2): Astrid schlosser

Krabbelstundenfrühstück im November mit neuer Besetzung

Fotoaktion
Die Schöpfung im Fokus

Mit einem Cocktail-Aus-
schank startete im April die Fo-
toaktion,  zu der die kfd St. Ge-
org Venningen alle aufrief (und 
weiterhin aufruft), die die Na-
tur mit offenen Augen neugie-
rig wahrnehmen und gerne fo-
tografieren. Angelehnt an die 
sieben Tage der Schöpfungsge-
schichte wurde zu Beginn jeden 
Monats ein Impuls zum Thema 
des Monats  veröffentlicht. 

Am Ende jeden Monats 
konnten die eingesendeten Bil-
der zum jeweiligen Thema in 
der Bildergalerie auf der Home-
page der Pfarrei bewundert wer-
den. www.pfarrei-maikammer.
de/angebote/erwachsene-seni-
oren/erwachsenenverbaende/
kfd-venningen/bildergalerie-
die-schoepfung-im-fokus/ und 
sind dort weiterhin zu sehen. 

Bis Anfang November stan-
den die Bilder der Monate April 
bis Oktober auf einer Plattform 
zur Abstimmung bereit. Die be-
liebtesten davon wurden bei ei-
ner Vernissage beim Besonde-
ren Abend (siehe eigener Arti-
kel) gezeigt.

•  APRIL: 
Überrascht vom Licht – 
und die Welt leuchtet!

•  MAI: 
Einfach himmlisch – 
Vielfalt des Wassers!

•  JUNI: 
Meer & Land – 
Alles soll grünen 
und blühen!

•  JULI: 
Sonne, Mond & Sterne – 
Unendlich weit weg 
und doch so nah!

•  AUGUST: 
Es wimmelt in 
Wasser und Luft!

•  SEPTEMBER: 
Tiere auf dem Land – 
jetzt geht der Spaß 
erst richtig los!

•  OKTOBER: 
Mensch – 
Krone der Schöpfung?

•  NOVEMBER: 
Ruhe – 
Entspannen / Genießen / 
Dankbar sein!

Die Aktion geht mit neuen 
Themen weiter bis zum März 
2024. Das kfd Team freut sich 
auch über weiterhin rege Teil-
nahme. 

Dann sind 12 Monate voll – 
und mit den schönsten Bildern 
des Fotowettbewerbs wird ein 
Kalender für das Jahr 2025 ge-
staltet, der ab Mitte 2024 zum 
Verkauf bereit steht. 

� (Astrid Schlosser)

Der Sundowner schmeckte mit und ohne Alkohol Foto: Astrid schlosser
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Würzwischbinden
Ein Brauch bereits aus vorchristlicher Zeit

Friedensbankaktion
sitzen – ausruhen – ins Gespräch kommen

Die Tradition des Wür-
zwischbindens (Kräutersträuße 
zum Fest Maria Himmelfahrt am 
15. August) wurde auch in die-
sem Jahr aufrecht erhalten. As-
trid hatte fleißig Kräuter gesam-
melt und zusammen mit einigen 
am Pfarrzentrum abgestellten 
„Gaben“ banden sieben fleißige 
Damen die Kräutersträuße, die 
sich jeder nach dem Gottesdienst 
aus der Kirche mitnehmen und 
auch später noch holen konnte. 

In der Überlieferung gehör-
ten 7 bis 77 verschiedene Kräu-
ter zu einem Würzwisch und der 
geweihte Strauß sollte sowohl vor 
Blitzschlag schützen – dazu wur-
de ein Haselstrauch oder eine 

Königskerze in die Mitte gebun-
den – als auch zur Abwehr von 
Unheil wie Krankheit und Un-
wetter dienen. 

Das ist natürlich nicht un-
sere Motivation, dieses Brauch-
tum aufrecht zu erhalten. Aller-
dings öffnet das Sammeln und 
Binden der Pflanzen, die auf un-
seren Feldern und an den Weg-
rändern wachsen, unser Blickfeld 
für Schöpfung, Natur, Umwelt 
und die Veränderungen, die mit 
Klimawandel und Umweltver-
schmutzung einhergehen. Und 
das ist für uns ein wichtiger As-
pekt, den wir weiter in unsere Ar-
beit mit einbeziehen werden. 

� (Astrid Schlosser)

Friede – welch ein kost-
bares Gut in einer Zeit, in der 
die kriegeri-
schen Ausein-
andersetzun-
gen rund um 
uns kein Ende 
nehmen und 
immer wieder 
neu angeheizt 
werden.

Da er-
schien uns 
eine Akti-
on passend, die dieses Thema 
in den Fokus nimmt. So star-
tete die kfd im Juni die Aktion 
Friedensbänke. An 28 Bänken 
in  Venningen waren Impulse, 
Gebete, Liedtexte, Inspiratio-
nen, Gedanken & mehr zu fin-
den, die zum Nachdenken und 
vielleicht auch zu Gesprächen 
anregen. Bis Anfang September 
konnten die Bänke besucht wer-
den.

Eine Station mit  „Frieden 
to go“ in der Venninger Kir-

che lud auch dazu ein, selbst 
gestalterisch tätig zu werden. 

Dort konnte 
ein Friedens-
kranich gefal-
tet, ein Frie-
densmandala 
gemalt und/
oder ein Frie-
densgebet an 
der „Friedens-
wand“ aufge-
hängt werden.

Ab August 
waren vor allem die Kinder und 
Jugendlichen eingeladen, sich 
am Friedensquiz zu beteiligen. 
Hier ging es um Fragen rund 
um die Friedensbänke, Zeichen 
und Symbole des Friedens und 
Zitate zum Thema.

Natürlich wurden alle, die 
sich an der Aktion beteiligt hat-
ten mit einem kleinen „Frie-
densgruß“ bedacht und auch 
für die Quizteilnehmer gab es 
ein kleines Friedenspäckchen. 
� (Astrid Schlosser)

Friedensbänke collAGe: Astrid schlosser

Impressionen rund um die Kräutersträuße collAGe: Astrid schlosser

Fleischerfachgeschäft

Markus Staub
67482 Böbingen • Hauptstraße 99 

Tel.: 0 63 27 / 53 82 • Fax 0 63 27 / 96 10 92
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Fastnachtscafé
Coffee Stop für Misereor in neuem Gewand

Einen tollen Nachmittag er-
lebten die zahlreichen Gäste 
des Fastnachtscafés der kfd am 
12.02.2023 im Venninger Pfarr-
zentrum. Nicht nur die reich-
haltige Kuchenauswahl, die fri-
schen Berliner und die Geträn-
ke aus fairem Handel brachten 
die Besucher zum Staunen und 
Genießen, auch das vielfältige 
Programm begeisterte das Pub-
likum.

Da waren die magischen 
Tanztiere (sechs Mädchen im 
Grundschulalter), die mit ih-
rer Tanzdarbietung frenetischen 
Applaus erzielten. Jakob und Le-
opold aus Großfischlingen be-
richteten von ihren Erlebnissen 
rund um die Elwetritsche-Jagd, 
unterstützt von ihren Eltern, die 
als Elwetritsche und Jäger dersel-
ben auftraten. 

Wirklich magisch wurde es 
dann bei der Gesangseinlage von 
Angelique Wenz, die anschlie-
ßend noch ihre akrobatischen 
Kunststücke beim Tanz und mit 
bis zu vier Hulahup-Reifen zeig-
te. 

Pfarrer Peter Nirmaier ließ 
uns an den Ereignissen seines 
Lebens teilhaben. Mit im Ge-
päck hatte er natürlich seinen 
„Kefir“, der zwar nicht schmeckt, 
aber dafür so unheimlich gesund 
ist. Er motivierte Kinder und Er-
wachsene zum Mitmachen und 
alle waren ganz Ohr und Auge 
für seinen Bericht.

Der Hundefreund Christi-
an Pfaff erzählte was er alles er-
lebte, seit er auf den Hund ge-
kommen ist. Den Abschluss des 
bunten Programms bildeten die 
m&ms, die mit flotten Bewegun-
gen zu einem MusicMix das Pub-
likum zu lauten „Zugabe“-Rufen 
brachten.

Fazit des Nachmittags: Ein 
rundum gelungenes Fest für Jung 
und Alt. Das kfd Team bedankt 
sich herzlich bei den Talenten, 
die den Nachmittag mit ihren 
Darbietungen bereicherten.

Da der Nachmittag, der als 
Coffee Stop zu Gunsten von Mi-
sereor gestaltet war, waren die 
Gäste zu Spenden aufgerufen.  
Zusammen mit dem Erlös des 
Verkaufsstandes der KjG Ven-
ningen konnte  eine Spende von 
600 € an Misereor überwiesen 
werden. � (Astrid Schlosser)

Gespannt verfolgten die Zuschauer das Geschehen auf der Bühne Fotos (5): Astrid schlosser

Das fleißige Team hinter den Kulissen Die magischen Tanztiere

Die m&ms verabschieden sich

Pfarrer Nirmaiers Kefir sorgte für Erheiterung
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kfd St. Georg Venningen
… und was war sonst so los?

Oh ja – jede Menge war 
wieder los. Traditionsgemäß 
begann der Veranstaltungsrei-
gen der kfd im Januar mit dem 
Gottesdienst für verstorbene 
Mitglieder. Thematisch fand 
diese Feier ganz im Zeichen der 
Apostelin Junia statt, die sich 
die Frauen aus Venningen zum 
Vorbild genommen haben.

Ende des Monats lockte der 
Film Monsieur Claude und sein 
großes Fest viele Besucher ins 
Vino Kino. Bei Popcorn, Wein, 
alkoholfreien Getränken und 
einer Pina Colada Bowle erleb-
ten die Gäste einen vergnügli-
chen Abend.

Im März eröffnete das Tref-
fen zum Weltfrauentag den Rei-
gen der  Stehcafés, zu denen das 
kfd Team viermal im Jahr ein-
lud. Außer einem Sekt zur Be-
grüßung gab es für die Frauen 
zu diesem Anlass auch ein be-
sonderes Geschenk.

In Zusammenarbeit mit 
Reine Wittmann organisier-
te das kfd Team eine verrückte 
und ein bisschen verdrehte Kä-
seprobe. Käse – am Stück und 
in Scheiben, Weich- und Hart-

käse, als Salat oder zum Über-
backen, Käse in allen Variatio-
nen wurde geboten. Und lasst 
euch sagen – Käse und Wein, 
das schmeckt fein.  Aber auch 
wer keinen Wein trinken moch-
te, genoss die Vielfalt des Kä-
ses und die leckere Präsenta-
tion. Auch wenn es heißt, Kä-
se schließt den Magen, durfte 
doch ein kleiner Nachtisch 
nicht fehlen. Ein schöner Abend 
– da waren sich alle einig

Beim Palmzweigbinden 
wurden sowohl die Palmzwei-
ge für die Gemeinde als auch 
die Sträuße für die Kommuni-
onkinder von fleißigen Helfern 
zusammengestellt.

Zur Eröffnung der Fotoak-
tion (dazu ein eigener Artikel) 
lud das kfd Team zu einem Sun-
downer nach dem Gottesdienst 
am 1. April ein. Wegen des Re-
gens konnte der Cocktail zwar 
nur im Pfarrzentrum genossen 
werden (und der Sonnenunter-
gang war nicht zu sehen), aber 
dennoch hatten alle viel Spaß 
und gute Unterhaltung.

Die Maiandacht gestaltete 
das Team der kfd und zusam-

men mit der musikalischen Be-
gleitung durch den Projektchor 
war das eine wunderschöne 
Feier. Anschließend waren alle 
zur Maibowle im Pfarrzentrum  
willkommen. Ob mit oder ohne 
Alkohol, die Bowle schmeck-
te allen gut und wurde bis zum 
letzten Rest ausgetrunken.

Am Montag nach Muttertag 
war wieder Muttertagscafé an-
gesagt, zu dem aber nicht nur 
die Mütter eingeladen waren. 
Leckerer Kuchen, gute Unter-
haltung und ein schöner Nach-
mittag erwartete die Besucher, 
die ins Schulhaus kamen. 

Auch bei der Bittprozession 
vor Christi Himmelfahrt betei-

ligte sich das kfd Team mit ei-
ner Station im Bibelgarten.

Im Juni stand nach einem 
weiteren Stehcafé der Spazier-
gang auf dem Programm. Ver-
schiedene Stationen von „Los 
geht’s“, „Brücke“, „Pfad“, „Baum“, 
„Wasser“, „Kreuzung“, „Pause“ 
bis „Himmel“ ließen uns immer 
wieder innehalten und, unter-
stützt durch kleine Texte und 
Geschichten, bewusst unsere 
Haltestellen auf dem Spazier-
weg und dem Lebensweg wahr-
nehmen. Natürlich gab es auch 
eine Station „Abschluss“, bei der 
alle im Pfarrgarten verweilten 
und sich mit Getränken, Pizza 
& mehr stärkten. 

Weltfrauentag - ein Grund zum Feiern Fotos/collAGeN (13): Astrid schlosser Käsevariationen

Gebannt lauschen die Gäste den Erklärungen über den Käse
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Anfang Juli war das kfd 
Team auf Einladung von Ge-
meindereferent Clemens Kie-
fer in Mainz und wandelte auf 
Spuren Chagalls in der Ste-
phanskirche. Auch der Main-
zer Dom und ein Spaziergang 
am Rhein standen auf dem 
Programm und zum Schluss 
ließen sich alle ein großes Eis 
schmecken.

Apropos Eis – das gab’s 
dann auch am ersten Tag der 
Sommerferien in Venningen. 
Wie jedes Jahr zog es Klein und 
Groß zum traditionellen Eises-
sen ins Pfarrzentrum. Dort gab 
es Eis „satt“, ein Genuss für alle 
Altersklassen.

Beim Familienfrühstück 
ließen sich die Kinder vom 
reichhaltigen Buffet verwöh-
nen, das die Mitglieder des kfd 
Teams vorbereitet hatten. Die 
Tischdeko, bestehend aus Mit-
bringspielen, Puzzeln und Ku-
schelbären lud zum Spielen 
ein. Für die Krabbelkinder war 
eine Ecke vorbereitet, sodass 
auch die Eltern Zeit zum Früh-
stücken fanden.

Der Ausflug im September 
führte nach Ruppertsberg zur 
Tee-Gärtnerei Schönfeld. Zu-
nächst fanden sich die Grup-
pe aus Venningen auf einem 
Feld zwischen Meckenheim 
und Ruppertsberg ein, wo wir 
durch den Chef des Unter-
nehmens über den Anbau, die 
Pflanzen und die Verwendung 
informiert wurden.

Auf dem Hof in Rupperts-
berg bekamen wir einen Ein-
blick in die Verarbeitung, La-
gerung der Pflanzen und ihrem 

Werdegang bis zum fertigen 
Teeprodukt. Natürlich gab es 
auch eine Verkostung der le-
ckeren Tees und vom Einkauf 
im Hofladen waren auch alle 
begeistert.   

Die Jahreshauptversamm-
lung der kfd wurde wieder mit 
einem tollen Frühstück kombi-
niert. Mit einer guten Grund-
lage lassen sich auch Jahresbe-
richte (und aufgrund unserer 
vielfältigen Angebote gab es da 
viel zu berichten!), Kassenbe-
richte und sogar der Beschluss 
einer Beitragserhöhung gut 
verkraften. Für das Jahr 2024 
ist die Versammlung in ähnli-
cher Form, allerdings schon zu 
Beginn des Jahres geplant.

Ein weiteres Stehcafé lockte 
Ende September bei schönem 
Wetter wieder unterschiedli-
chen Altersgruppen auf den 
Kirchenvorplatz. 

Beim Herbstkranzbasteln 
entstanden aus Naturmateria-
lien richtige Kunstwerke, die 
das Zuhause der Teilnehme-
rinnen verschönerten und für 
Bewunderung sorgten..

Beim Bowleabend im Ok-
tober waren dann neben den 
köstlichen Bowlesorten mit 
und ohne Alkohol auch die Bil-
der des Jahres 2022 ein High-
light. Dazu gab es noch Knab-
bereien und Pizzabrötchen – 
der Abend war gerettet.

Trotz Nieselregens zog das 
Stehcafé Anfang November 
viele Gäste an, die es sich im 
trockenen Rathausvorbau gut 
gehen ließen. So lässt sich der 
triste November gut ertragen.

Der Veranstaltungskalen-

Gut gelaunte Spaziergängerinnen

Muttertagscafé nicht nur für Mütter So lässt es sich aushalten

Große und kleine Helfer beim Palmzweigbinden

Station zum Innehalten auf dem Spaziergang

Stehcafé und eine kleine Plauderei im Vorübergehen
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der der kfd schließt wie in den 
letzten Jahren mit dem Adv-
entlichterweg, der Adventfei-
er und der Öffnung des Adv-
entfensters, die nach Redakti-
onsschluss des Heimatbriefes 
stattfinden und daher hier nur 
erwähnt werden. Wir sind aber 
sicher, dass unsere Gäste auch 
diese Termine zu tollen Events 
werden lassen.

Neben den zahlreichen 
unterschiedlichen Angebo-
ten gehörten zur kfd Arbeit 
im vergangenen Jahr auch der 
monatliche Stammtisch, der 
immer am ersten Mittwoch 
im Monat im Schulhaus statt-
findet und mit Kaffee, Tee und 
Kuchen, sowie netten Plaude-
reien und ab und zu auch ein 
paar Spielen oder anderem 
Programm einen vergnügli-
chen Nachmittag verspricht. 
Hier sind neue Besucher im-
mer willkommen.

An einem Montag fand in 
den Wintermonaten (Oktober 
bis März) ein Spieleabend in 
den Räumen der Bücherei im 
Schulhaus statt, bei dem so-
wohl mitgebrachte Spiele als 
auch in der Bücherei vorhan-
dene Spiele ausprobiert wer-
den können. Auch hier sind 
Mitspieler gerne gesehen.

Seit September bietet die 
kfd auch einen monatlichen 
Nähtreff an. Mitzubringen 
sind das eigene Projekt, Mate-
rial und auch die eigene Näh-
maschine und gemeinsam wird 
dann im Schulhaus gearbei-
tet. Dabei gibt es immer gute 
Tipps und Ideen, die beim ei-
genen Vorhaben weiterhelfen. 
Die Termine werden monat-
lich neu vereinbart und über 
WhatsApp, Presse und Home-
page veröffentlicht, sodass je-
de(r), die/der mag, einfach vor-
beikommen kann.

Als weiterer Teil der kfd-
Familie waren die „Helferin-
nen“ unterwegs, die auch im 
Auftrag der Pfarrgemeinde 
Krankenbesuche übernehmen 
und bei Jubiläen und Geburts-
tagen die Glückwünsche über-
bringen.

Das kfd Jahr war mit tollen 
Veranstaltungen gefüllt und 
der Plan für das neue Jahr ver-
spricht ebenso schöne Events. 
Wer immer „up to date“ bleiben 
will, kann sich auf der Home-
page www.pfarrei-maikammer.
de über die aktuellen Aktionen 
informieren und / oder uns auf 
instagram@kfd.venningen folgen. 
www.instagram.com/kfd.venningen 
� (Astrid Schlosser)

 Ausflug nach Mainz

Hier wird der Tee gefertig

Teeführung auf dem Feld

Von wegen - trister November

leckeres Frühstück bei der Jahreshauptversammlung
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Georgsrallye mit tollem Abschluss
Alles rund um unseren Kirchenpatron

Nach Ostern richtete das 
kfd Team eine Rallye mit ver-
schiedenen Stationen ein, die 
sich mit dem heiligen Georg be-
fassen. Zwei Schwierigkeitsgra-
de luden sowohl Kindergarten-
kinder als auch Schulkinder aus 
allen Orten zum Mitmachen 
ein. Alle, die ein ausgefülltes Lö-
sungsblatt abgaben, erhielten 
eine Belohnung rund um 
Ritter und Drachen für’s 
Mitmachen.

Zum Abschluss hat-
te das kfd Team einen 
Aktionsnachmittag für 
Schulkinder und Kin-
dergartenkinder (in Be-
gleitung Erwachsener) or-
ganisiert.

Die Aufgabe für die 
Jungs und Mädchen 
war es, die Prinzes-
sin oder auch den 
Prinzen zu befrei-
en. Dazu gab es ver-
schiedene Aufgaben, 
die gelöst werden muss-
ten. Mut und Geschicklichkeit 
der Teilnehmer waren beim 
Lanzenkampf, Dosenwerfen, 
Sackhüpfen und vielen anderen 
Spielen gefragt. Besonderen An-
klang fand eine Station, die die 
FFW Venningen auf dem Kir-
chenvorplatz betreute und bei 
der die Kinder die  Wassersprit-
ze bedienen durfte, um einen 
Ball durch ein Labyrinth zu füh-
ren. Ein echtes Highlight. Aber 

auch Kreativität und Kombina-
tionsgabe waren bei Mal- und 
Rätselstationen gefragt. 

Nach einer kleinen Stär-
kung hatten alle noch viel Spaß 
bei verschieden Mannschafts-
spielen wie Tauziehen, Tep-
pichlauf und vielen anderen. Es 

herrschte eine tolle Stim-
mung.

Alle Teilnehmer wur-
den mit einer Urkunde 
für ihre hervorragen-
den Leistungen be-
lohnt.

Der wunder-
schöne Nachmittag 
schloss mit einem 

Familienwortgot-
tesdienst in der 
Kirche ab. Da ging 

es vor allem um all 
das, was wir nicht 
so gut können und 
was uns davon ab-
hält, das Gute zu 
tun, aber auch um 

den Mut, den wir im 
Leben brauchen, um Hinder-
nisse zu überwinden – so wie es 
Georg in seinem Kampf gegen 
das Böse vorgelebt hat.

Nach dem Gottesdienst lu-
den kfd und Gemeindeaus-
schuss noch alle zum Verweilen 
im Pfarrgarten ein. Für das leib-
liche Wohl war bestens gesorgt, 
denn nach so viel „Aktion“ wa-
ren alle hungrig und durstig. 
� (Astrid Schlosser)

Stationen der Georgsrallye Fotos/collAGe: Astrid schlosser

Tolle Spiele begeisterten die Teilnehmer

Beim Gottesdienst überlegten alle, was hindert uns daran, wie Georg zu sein
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Der besondere Abend – Ein besonderes Erlebnis
Der Abend zur Fotoaktion: Augen auf – Blende auf

Beim Besonderen Abend stand 
wie bei der Fotoaktion die 
Schöpfung im Fokus. Bereits 
bei der Tischdekoration ließen 
sich die Programmpunkte des 
Abends erkennen, denn jeder 
Tisch war passend zu den ein-
zelnen Themen der Schöpfung 
dekoriert.

Musikalisch begleitet wur-
de der Abend von Leon Ledule 
am Klavier, der gekonnt die Stü-
cke Music (John Miles), Let it be 
(The Beatles), Livin’ on a pray-
er (Jon Bon Jovi) und Mariage 
D’Amour (Paul de Senneville) zu 
Gehör brachte und dafür begeis-
terten Beifall und zum Schluss 
auch einen kleinen Gutschein 
vom kfd Team bekam.

Der Einstieg ins Thema ge-
lang mit der von Ben Becker ge-
lesenen Schöpfungsgeschichte 
aus dem Buch Genesis, die als Vi-
deo gezeigt wurde. Danach wur-
de allen Tischgruppen ein zum 
Schmuck ihres Tisches passen-
des Puzzle ausgeteilt, das zusam-
mengesetzt werden sollte.

Zum ersten Thema: „Über-
rascht vom Licht – und die Welt 
leuchtet“ wurde die Geschichte 
„Die Halle mit Licht erfüllen“ als 
Licht- und Schattenspiel gezeigt. 
Passend zum Licht gab es einen 
Cocktail Sunrise und dazu wur-
den die Bilder des Fotowettbe-
werbs zur Aufgabenstellung des 
ersten Monats präsentiert.

Neben der Schöpfungs-
geschichte aus der Bibel wur-

den zwischen den einzelnen 
Programmpunkten an diesem 
Abend auch Mythen aus ande-
ren Kulturkreisen vorgetragen. 
In China erzählt man vom stock-
finsteren Urmeer und dem Cha-
os in Form eines riesigen Eis, aus 
dem der Riese Pan’ku kam, der 
alles auf der Himmel und der Er-
de werden ließ.

„Einfach himmlisch – Vielfalt 
des Wassers“ war der zweite Pro-
grammpunkt des Abends. Das 
Lied „Wasser ist zum Waschen 
da“ brachte das Publikum zum 
Lachen und einige konnten so-
gar noch mitsingen. Zum Motiv 
Wasser passend wurde eine Kür-
bissuppe mit Croutons serviert, 
während die Bilder zum Thema 
zu sehen waren

In Indien erzählt die Schöp-
fungsgeschichte, dass es erst dem 
Regenwurm gelang, dem Gott 
Haram Erde für die Schaffung 
von Land aus der Tiefe des Mee-
res zu holen. Und erst als es die-
sem mit Hilfe des Tigers gelun-
gen war, das Pferd zu bändigen, 
bevor es wiederholt die Men-
schen zertreten konnte, gelang 
die Erschaffung des Menschen 
und die weitere Schöpfung.

Mit der Aufgabenstellung 
„Meer und Land – alles soll grü-
nen und blühen“ waren die Gäste 
zu einem Stadt-Land-Fluss Spiel 
mit den Rubriken Land / Gewäs-
ser / Pflanze / Obst+Gemüse / 
Berg+Tal eingeladen, was allen 
sichtlich Spaß machte. Ein Salat, 
mit einer Blüte dekoriert, wurde 

gereicht, während die Bilder des 
Monats gezeigt wurden.

Die Schöpfungsgeschichte 
der Azteken erzählt von den wie-
derholten Versuchen der Gott-
heiten, eine brauchbare Sonne 
am Himmel zu installieren. Erst 
beim fünften Ansatz gelang es 
und dabei entstanden auch der 
Mond und alles Leben auf der Er-
de. In den Zusammenhang die-
ser Geschichte passte der vierte 
Schöpfungstag der uns bekann-
ten Schöpfungsgeschichte aus 
der Bibel, der „Sonne, Mond und 
Sterne – unendlich weit weg und 
doch so nah“ hervorbrachte.

Viel Spaß hatten alle beim 
passenden Ratespiel, bei dem 
Lieder angespielt wurden, die ei-
nen der Himmelskörper im Ti-
tel haben. Von Volksliedern und 
Kinderliedern über Schlager und 
Rock und Pop Songs war alles 
dabei und die Gäste waren mit 
Spaß und Eifer bei der Sache. So-
viel Engagement wurde dann mit 
Gebäck in den Formen von Son-
ne (Partybrot mit Karottendip), 
Mond (Käsegebäck) und Ster-
nen (Blätterteig, garniert mit To-
mate und grünem Pesto) belohnt 
und beim Ansehen der passen-
den Bilder der Fotoaktion konn-
ten sich alle auf das nächste Auf-
gabengebiet vorbereiten.

„Es wimmelt in Wasser und 
Luft“ und bald auch auf den Ti-
schen, denn alle erhielten ein 
quadratisches Stück Papier und 
falteten unter Anleitung einen 
Fisch – mehr oder weniger er-

folgreich. Zum Glück hat das 
unser Schöpfer besser hinbe-
kommen. Scampi- und Geflügel-
cocktail wurden mit Weißbrot 
gereicht, während die Bilder von 
Tieren in der Luft und im Wasser 
zu sehen waren.

Im Kongo erzählt man die 
Geschichte vom Riesen Bumba, 
der die Erde, den Himmel und 
alle Geschöpfe ausspie. Weil ihm 
Tsetse der Blitz immer dazwi-
schen funkte, wurde er in den 
Himmel verbannt und macht 
sich bis heute immer wieder be-
merkbar.

Beim Thema „Tiere auf dem 
Land – Jetzt geht der Spaß erst 
richtig los“ wartete ein Tierre-
korde Quiz mit jeweils drei Ant-
wortmöglichkeiten auf die Gäs-
te. Überraschende Antworten 
brachte das Publikum oftmals 
zum Staunen. Passenden zu den 
Tieren gab es einen Nudelsalat 
mit Tiermotiv-nudeln. Während 
des Essens konnten sich alle an 
den gelungenen Tierbildern der 
Fotoaktion freuen.

„Mensch – Krone der Schöp-
fung?“, das ist ja manchmal wirk-
lich die Frage. Passend dazu wur-
de ein Märchen aus Indien er-
zählt, das auf amüsante Weise die 
Erschaffung der Frau beschreibt. 
Eine Eistorte mit Keksen in Men-
schenform gab es als Nachtisch, 
während die Bilder zu diesem 
Teil der Fotoaktion durchliefen.

„Ruhe – Entspannen, Genie-
ßen, Dankbar sein“ diesen Ge-
danken zum Novembertitel der 

Zum Aufwärmen gab es für jeden Tisch ein Puzzle Foto: Astrid schlosser Alle bewundern die tollen Bilder der Fotoaktion Foto: Astrid schlosser
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Fotoaktion konnten alle mit ei-
nem kleinen Schlummertrunk 
zelebrieren. Einige Bilder dazu 
waren schon eingegangen und 
wurden gezeigt.

Am Ende des Abends wur-
de das Ergebnis der Abstimmung 
präsentiert. Die Bilder, die je-
weils den ersten Platz belegt hat-
ten konnten bewundert werden 
und bekamen Applaus. 

Alle waren sich einig, dass 
dieser Besondere Abend äußerst 
abwechslungsreich, interessant,  
mitreißend und kulinarisch ge-
glückt -  also rundum gelungen 
war.. � (Astrid Schlosser)

Ab und zu war Fingerspitzengefühl 
gefragt Foto: ursulA voGel

Auch bei den anderen Spielen waren alle eifrig dabei Foto: Astrid schlosser

Klein aber fein!
Der Kirchenchor Venningen

Die Stammbesetzung des 
Kirchenchores ist weiter zusam-
mengeschrumpft. Das finden die 
verbliebenen Mitglieder zwar 
traurig, aber dadurch lassen sie 
sich nicht entmutigen. Gesun-
gen werden nun in der Regel 
zweistimmige Lieder und über 
das Jahr verteilt lädt der Chor 
zu Projekten ein, die mit jeweils 
zwei bis drei Singstunden vor-

bereitet werden. In wechselnder 
Besetzung sind die Sängerinnen 
in Einsatz. Einige Termine stan-
den auf dem Programm.

Zu Palmsonntag ließ der 
Chor seine Stimme in Vennin-
gen erklingen. Unterstützt von 
Männerstimmen wurden die 
Karfreitagsliturgie und der Os-
tergottesdienst in Maikammer 
gestaltet.

Im Mai trugen die Sänge-
rinnen zum Gelingen der Mai-
andacht und des Pfingstgottes-
diensts in Venningen bei. 

Bei den Kirchweihgottes-
diensten sang der Chor Ende Au-
gust in Großfischlingen und An-
fang September in Venningen. 
Beim Christköniggottesdienst im 
November waren die Sängerin-
nen ebenfalls im Einsatz. 

Für den Festgottesdienst an 
Weihnachten hat der Chor wie-
der Unterstützung durch Män-
nerstimmen bei der stimmungs-
vollen Pastoralmesse von Ignaz 
Reimann.

Auch für das nächste Jahr 
sind wieder Projekte geplant. 
Sing doch mit – das macht 
Spaß. 

 (Astrid Schlosser)

Sängerinnen des Kirchenchorprojekts ... ... werden ab und zu durch Männerstimmen unterstützt Fotos (2): Astrid schlosser
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Katholische Öffentliche Bücherei
Viele Angebote für Jung & Alt

Die KÖB Venningen begann 
das Jahr 2023 mit einer beson-
deren Veranstaltung: Erstmalig 
fand in den Räumen der Büche-
rei im alten Schulhaus eine Le-
senacht statt. Eingeladen waren 
alle Kinder von der zweiten bis 
zur sechsten Klasse. Los ging es 
am 27. Januar um 19 Uhr mit 
insgesamt 21 Teilnehmern aus 
Venningen und den Nachbar-
dörfern. Auf dem Programm 
stand unter anderem das Bil-
derbuchkino „Die große Wör-
terfabrik“. Passend dazu durften 
die Kinder ein Lesezeichen bas-
teln, an einer Leserallye durch 
die Bücherei teilnehmen und 
ihre Wortkenntnisse in einem 
Suppennudelbuchstabenlege-
wettbewerb messen. Außer-
dem hatten die Teilnehmer – 
wie sollte es in einer Lesenacht 
auch anders sein – die Mög-
lichkeit, selbst in den Büchern 
zu schmökern oder vorgelesen 
zu bekommen. Für Essen und 
Trinken war selbstverständlich 
auch gesorgt, sodass die Kinder 
um 22 Uhr glücklich, zufrieden, 
satt und müde abgeholt werden 
konnten.

Ein weiteres Angebot der 
KÖB für Schulkinder starte-
te am 11. Juli: der Lesesom-
mer. Wie bereits 2023 konnten 
sich alle Kinder von sechs bis 
16 Jahren in der KÖB als Lese-
sommer-Teilnehmer registrie-

ren lassen. Zu jedem gelesenen 
Buch wurde eine Bewertungs-
karte ausgefüllt, die im Los-
topf des Landesbibliothekszen-
trums landete. Je mehr Bücher 
die Kinder gelesen hatten, desto 
größer waren ihre Gewinnchan-
cen bei der Aktion, die in ganz 
Rheinland-Pfalz stattfindet. Für 
den Lesesommer 2023 wurden 
wieder viele neue Kinder- und 
Jugendbücher angeschafft. Wer 
bis zum Lesesommer-Ende am 
10. September mindestens drei 
Bücher gelesen hatte, bekam ei-
ne Urkunde und eine Einladung 
zum Lesesommer-Abschluss-
fest. In diesem Jahr nahmen 26 
Kinder erfolgreich am Lesesom-
mer teil und lasen dabei insge-
samt 241 Bücher. 19 der erfolg-
reichen Kinder kamen zur Ab-
schlussveranstaltung, bei der 
sie an einer Online-Zeichen-
stunde mit der Illustratorin der 
bekannten Kinderbuchreihe 
„Schule der magischen Tiere“ 
teilnehmen konnten. Nachdem 
sie ihr eigenes magisches Tier 
gezeichnet hatten, bekamen sie 
die Möglichkeit einen Stoffbeu-
tel zu gestalten, in dem sie ih-
re Zeichnung sicher verwahren 
konnten. Für Essen und Trinken 
war natürlich auch hier gesorgt. 

Parallel dazu gab es auch in 
diesem Jahr wieder den Vorle-
se-Sommer für die Kindergar-
ten-Kinder. Jedes Kind, das zu 

Hause drei Bücher vorgelesen 
bekam und ein Bild dazu mal-
te, erhielt eine Urkunde. Pro 
Kind nahm eine Clubkarte an 
der landesweiten Verlosung teil. 
Die zehn erfolgreichen Vorlese-
Sommer-Teilnehmer wurden zu 
einer Vorlesestunde in die Bü-
cherei eingeladen.

Neben dem Vorlese-Som-
mer hielt die KÖB Venningen 
2023 noch weitere Angebote für 
ihre jüngeren Leser bereit. Wie 
in den Vorjahren nahmen die 
Vorschulkinder auch in diesem 
Jahr wieder an der Aktion „Bib-
fit“ teil. Dabei besuchten die 
fünf Vorschulkinder mehrmals 
die Bücherei, um die Räum-
lichkeiten und die angebotenen 
Medien kennenzulernen. Dane-
ben gab es immer wieder Besu-
che von Büchereimitarbeiterin-
nen in der Kita. So zum Beispiel 
am Bundesweiten Vorlesetag 
am 17. November, bei dem ein 
Kamishibai erzählt wurde.

Für Familien und Erwach-
sene bietet die KÖB das gan-
ze Jahr hindurch verschiedene 
Veranstaltungen an. Hierzu ge-
hört das Büchereicafé, das in 
regelmäßigen Abständen frei-
tags von 15 bis 17 Uhr in den 
Räumen der Bücherei statt-
findet. Neben Kaffee und Ku-
chen in geselliger Runde besteht 
hier auch die Möglichkeit zum 
Schmökern und Ausleihen. Ter-
mine in diesem Jahr waren Frei-
tag, der 20. Januar, 17. März, 21. 
April, 26. Mai, 16. Juni, 15. Sep-
tember und 17. November.

In den Wintermonaten lädt 
die KÖB – mit Ausnahme des 
Monats Dezember – am vierten 
Sonntag im Monat von 16 bis 18 
Uhr zu Spielenachmittagen ein. 
Dabei können Spiele aus dem 
Bestand der Bücherei gespielt 
oder eigene Spiele mitgebracht 
werden. Termine 2023 waren 
Sonntag, der 22. Januar, 26. Fe-
bruar, 22. Oktober und 26. No-
vember.

Eine besondere Veranstal-
tung war auch in diesem Jahr 
die Buchausstellung im Pfarr-
zentrum. Am 29. Oktober und 
am 1. November gab es jeweils 
von 15 bis 18 Uhr die Möglich-
keit Kaffee und selbstgebacke-
nen Kuchen zu genießen und 
dabei in den Neuerscheinun-
gen zu stöbern. Medienbestel-
lungen wurden wie immer ent-
gegen genommen. An beiden 
Tagen wurde um 16 Uhr für die 
kleinen und großen Besucher 
das Kaspertheater „Das kleine 
Gespenst“ von Otfried Preuß-Suppennudelbuchstabenlegewettbewerb Fotos (7): christiANe hAlFmANN Spielezeit in der Bücherei

Die Teilnehmer des Lesesommer-Abschlussfests mit ihren Kreationen
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ler aufgeführt. Auch die KjG 
war wieder mit einem Stand aus 
dem „Eine Welt Laden“ vor Ort 
und bot Ware aus fairem Han-
del an. In diesem Jahr wurden 
auf der Buchausstellung außer-
dem die Fotos der kfd-Akti-
on „Schöpfung im Fokus“ prä-
sentiert, über die die Besucher 
abstimmen konnten. Mit den 
Einnahmen aus dem Kuchen-
verkauf und den Medienbestel-
lungen kann die Anschaffung 
neuer Medien finanziert wer-
den.

Die Bücherflohmärkte am 
8. Juni am Pfarrfest und am 3. 
September am Kerwesonntag 
dienten ebenfalls dem Zweck 
Geld für die Anschaffung neuer 
Medien einzunehmen. An der 
Kerwe gab es neben dem Floh-
markt im Ratssaal die Möglich-
keit für die Kinder in der Büche-
rei zu basteln. Erstmals bot das 
Bücherei-Team zudem im Erd-
geschoss eine Kaffeestube an. 
Alle Aktionen waren ein voller 
Erfolg, bei denen ein beträchtli-

cher Betrag eingenommen wer-
den konnte.

Neben den vielen Aktionen 
der KÖB wurden natürlich auch 
in diesem Jahr wieder viele neue 
Medien angeschafft. Darunter 
befinden sich Romane, Kinder-
bücher, Spiele, CDs und Tonies. 
Daneben hat die KÖB eine Aus-
wahl an Zeitschriften und Mo-
bi-Sticks im Bestand. Die Bü-
cherei Venningen ist außerdem 
Mitglied im Onleiheverbund 
des Bistums Speyer und bietet 
ihren Nutzern dadurch Zugriff 
auf E-Books, E-Audios und E-
Zeitschriften rund um die Uhr. 
Dank eines Zuschusses des Lan-
des Rheinland-Pfalz zur Förde-
rung digitaler Medien konn-
ten zusätzlich viele neue Tip-
toi-Medien erworben werden. 
In der KÖB sind nun 14 Tiptoi-
Spiele, 43-Tiptoi-Bücher und 3 
Tiptoi-Stifte ausleihbar. 

Dank der Landesförderung 
konnte die KÖB außerdem ei-
nen Laptop anschaffen, sodass 
nun ein Internet-Platz zur frei-

en Verfügung steht. Dieser kann 
dienstags und freitags während 
der Öffnungszeiten genutzt 
werden. 

Um den Nutzern eine noch 
abwechslungsreichere Auswahl 
bieten zu können, wurden auch 
in diesem Jahr wieder Medi-
enpakete aus der Fachstelle in 
Speyer entliehen. Dazu gehör-
ten unter anderem die Pakete 
„Nachhaltig leben“, „Fitness und 
Gesundheit“, „Essen und Trin-
ken“, „Wald“, „Garten“, „Urlaub 
in Deutschland“, „Sommer-
schmöker“, „Nordisches Grau-
en“ sowie „Escape Spiele und 
Bücher“. 

Bereits jetzt sind weitere 
Veranstaltungstermine geplant: 
Dazu gehören ein Adventsfens-
ter am 22. Dezember 2023 und 
Spielenachmittage am 28. Janu-
ar 2024 sowie am 25. Februar 
2024. Alle Termine und aktuel-
le Informationen sind jederzeit 
auf der Homepage der Bücherei 
zu finden. Unter www.bibkat.
de/Venningen besteht außer-

dem die Möglichkeit im gesam-
ten Medienbestand der Büche-
rei zu recherchieren und sich 
die neusten Erwerbungen an-
zeigen zu lassen. Zudem wer-
den regelmäßig neue Medien-
listen zu bestimmten Themen 
zusammengestellt, die eine Su-
che vereinfachen. Angemelde-
te Nutzer können sich auf die-
sem Weg ausgeliehene Medien 
vormerken und verfügbare Me-
dien zurücklegen lassen. Auch 
die Verlängerung ausgeliehener 
Medien über den Online-Kata-
log ist möglich.
Eine Anmeldung für die On-
leihe und/oder die Nutzung 
der Medien vor Ort ist jeder-
zeit zu den Öffnungszeiten 
der Bücherei möglich: diens-
tags von 16.30 bis 18.00 Uhr, 
sonntags von 10.00 bis 12.00 
Uhr sowie jeden ersten Frei-
tag im Monat von 10.30 bis 
12.30 Uhr. 

Das Büchereiteam freut sich 
über regen Besuch. 

 (Magdalena Schlosser)

Die neuen Tiptoi-Bücher und Tiptoi-Spiele und der neue Tiptoi-Stifte Aktionspaket „Wald“

Buchausstellung Der Internetplatz in der KÖB
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Venninger
Hallo liebe Venningerinnen und Venninger,
ich nutze schnell die Chance mich vorzustellen, so lange ich einen Augenblick Ruhe 
habe. Ihr werdet euch jetzt vielleicht fragen, ob ein Säugling nicht immer Ruhe 
hat. Nein, hat er nicht. Mal habe ich extremen Hunger, dann möchte ich spie-
len, dann möchte ich Omas und Opas sehen, dann möchte ich mit Mama und Papa 
unterwegs sein, dann kommt mein großer Bruder Matti und schaut mir über die 
Schulter. Apropos Matti: Er möchte immer ganz genau wissen, was ich mache und 
passt auf mich auf. Aber das ist eine andere Geschichte …
Aaalso: Ich heiße Mika Jung und wurde am 25. März 2023 geboren. Mein Name 
kommt aus dem Finnischen, hat aber einen hebräischen Ursprung und bedeutet 
soviel wie „Wer ist wie Gott?“.
Mama Lena und Papa Philip kennt ihr sicherlich. Und meinen großen Bruder Matti 
habt ihr bestimmt auch schon geseh… ach ja, da kommt er. Ich habe ja gesagt, 
dass Matti immer ganz genau wissen möchte, was ich so mache. Vor allem, wenn 
ich mit „seinen“ Spielsachen spiele.
Ihr merkt schon, die Ruhe ist vorbei. Etwas essen könnte ich eigentlich auch lang-
sam wieder. Aber eines möchte ich noch loswerden: Ich freue mich darauf, euch 
bald kennenzulernen. Schaut ruhig mal in meinen Kinderwagen hinein. Ich werde 
euch ein Lächeln schenken.
Viele Grüße und bis bald! 
Euer Mika

Hallo liebe Venninger,
ich bin Luise Weber und habe am 9. November 2022 um 4.09 Uhr in Speyer das 
Licht der Welt erblickt. Ich war 2840g schwer und 50 cm groß.
Am 11.11. holte Papa uns endlich im Krankenhaus ab und ich konnte die Appenstra-
ße 6 und meine große Schwester Clara kennenlernen. Clara kennt ihr bestimmt 
alle, sie ist oft mit uns mit dem Fahrrad unterwegs und ich bringe sie fast jeden 
Tag in den Kindergarten.
Seit ich sitzen und krabbeln kann, mache ich am liebsten Wettkrabbeln mit mei-
ner großen Schwester oder werfe von ihr gebaute Türme um. Und auch sonst 
scheuche ich meine Eltern gerne von einem Eck ins andere.
Bestimmt sehen wir uns bald mal, wenn ich im Ort unterwegs.
Liebe Grüße und bis bald, 
Luise

Hallo liebe Venninger,
iHallo liebe Venninger. Letztes Jahr sind meine Eltern Jenny und Benny nach Ven-
ningen in die Röhrstraße gezogen. Sie haben in Venningen meine Wurzeln gepflanzt, 
damit ich in einem Häuschen mit kleinem Garten und unseren beiden Kätzchen 
Pompom und Keks glücklich und unbeschwert aufwachsen kann. Noch besteht mein 
Leben hauptsächlich aus futtern, schlafen, Windeln wechseln und mit Mama und 
Papa kuscheln, aber ich bin schon ganz doll interessiert an allem, was um mich her-
um passiert und kann es kaum erwarten mit den anderen Venninger Krabbelkindern 
herum zu tollen. Der Besuch in der Krabbelgruppe ist nämlich mein wöchentliches 
Highlight, weil manchmal wird es mir alleine mit Mama zu Hause doch schon ein 
bisschen langweilig und ich möchte mehr Action.
Liebe Grüße 
Malte
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Hallo zusammen,
mein Name ist Finn Göser und wenn ihr diese Zeilen lest, dann bin ich schon fast ein Jahr 
alt. Ich bin ein „Weihnachtskind“ und kam am 26.12.2022 auf die Welt.
Seit meiner Geburt hat sich schon echt viel verändert. Ich flitze mit kleinen Schritten 
durch unser Haus und halte meine Eltern Susanne und Sebastian ganz schön auf Trapp. 
Zusammen mit meinem großen Bruder Leo gestalte ich immer wieder unsere Zimmer neu 
und entdecke dabei geheime Schränke und Schubladen. Geschirr muss ja auch nicht un-
bedingt in den Küchenschränken stehen, das kann man auch wunderbar umräumen. Oder? 
Auch im Dorf bin ich gerne unterwegs. Vielleicht habt ihr mich beim „Worschdezippel-
Fest“ gesehen, als ich fleißig vor der großen Bühne herumgekrabbelt bin. Außerdem bin 
ich gerne beim Bäcker. Leo kauft manchmal so leckere Brötchen für mich.
So, jetzt muss ich leider Schluss machen. Mama hat gerade das Geschirr wieder zurück 
in die Schränke geräumt. Das kann so unmöglich bleiben.
Bis bald! - Euer Finn

Ihr lieben Venninger,
endlich ist es soweit und ich darf mich persönlich bei euch vorstellen:
Name: Hannah Marek 
Geburtstag: 29.12.2022, 00:19 Uhr 
Geburtsgewicht: 3470g • Geburtsgröße: 55cm • Geburtsort: Neustadt
Meine Eltern Janet und Andreas sowie mein großer Bruder Mats haben schon sehnsüch-
tig auf mich gewartet, denn mein eigentlicher „Schlüpftermin“ war der 23.12.2022.
Ich liebe es meinem großen Bruder beim spielen zuzuschauen und liebe es mit ihm zu-
sammen zu spielen. Wir sind ein Herz und eine Seele.
Wir laufen uns ganz bestimmt mal persönlich über den Weg.
Bis dahin Eure Hannah
Es grüßen auch meine Eltern Janet und Andreas sowie mein Bruder Mats.

Thea Emilia Kast
19.07.2023 – 3390 g – 48 cm
Hallo liebe Venninger, 
mein Name ist Thea Emilia und darf mich 
seit dem 19.07.2023 stolz Venninger nennen. Ich 
wohne bei meinen Eltern, Jasmin und Dominik, in der 
Hauptstraße 34. Mit meinen 3390 g und 48 cm kam ich in 
Neustadt an der Weinstraße zur Welt.
Ich bin das Erstgeborene Kind und halte seit meiner Ge-
burt meine Eltern ganz schön auf Trab. Meine Mama Jas-
min kommt ursprünglich aus Haßloch aber seit 2020 wohnt 
sie bei meinem Papa Dominik. 
Lachen gehört zu meiner Paradedisziplin, wenn Ihr eueren Kopf in den Kinderwa-
gen streckt und Ihr mir auf den ersten Blick sympathisch seid, so bekommt Ihr 
mein schönstes Lächeln zu Gesicht. Schlafen über Tag gehört nicht zu meinen guten 
Eigenschaften, dafür schlafe ich nachts umso besser, was meine Eltern sehr erfreut.  

Meine ersten Venninger Feste habe ich auch schon hinter mich gebracht und ich muss sagen, es hat mir sehr viel Freude be-
reitet, sei es auf dem ersten Venninger Worschdezibbl-Feschd auf dem Schulhof, der berühmte Biergarten im Schützenhaus 
oder die verschiedenen Veranstaltungen der KFD. 
Auch ich werde in Zukunft die Krabbelgruppe besuchen, um dort die kleinsten Venninger kennenzulernen. Ebenso freue ich 
mich sehr all die anderen waschechten Venninger kennenzulernen und die Welt mit meinen eigenen Augen zu entdecken. 
Eure Thea

Gewächse
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6 mal Sona = 500 Jahre
Familienfeier aus besonderem Anlass

Am Kerwesonntag, dem 3. 
September 2023, trafen sich 
die Mitglieder der Familie So-
na im Venninger „Schlemmer-
stübchen“ aus einem besonde-
ren Anlass!

Im August wurde Franz 
(zweiter von rechts) 83 Jahre 
alt. Und als die Geburtstagsge-
sellschaft das Alter der anderen 
Sona-Geschwister dazu rechne-

te, ergab sich die Zahl 500. Und 
schon war man sich einig. Dieses 
einmalige Ereignis muss gefei-
ert werden. Der Termin wurde 
festgelegt, eine geeignete Loka-
lität wurde gefunden und schon 
stand der Sona-Fete nichts mehr 
im Wege. Alle kamen sie nach 
Venningen, um in ihrem Hei-
matort das halbe Jahrtausend zu 
feiern.  (Jürgen Jung)

Die sechs Geschwister von links nach rechts: Ludwig, Klara, Elsbeth, Franz, 
Karola und Schwester Barbara (Margot) Foto: ANdreA emmel, FrANkFurt/mAiN
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KUNTERBUNT
Neue Töne braucht das Land

Beim Erstkommuniongot-
tesdienst war die Musikgruppe 
in Kombination mit dem Kin-
derchor der Pfarrei aktiv. 

Aber richtig rund ging‘s 
dann wieder ab Sankt Martin. 
Der Martinsumzug als Pflicht-
termin wäre ohne KUNTER-
BUNT eine triste Angelegen-
heit. Also trotzten die Musike-
rinnen (diesmal war die Musik 
in weiblicher Hand) dem Regen 
und Wind und wagten sich auf 
die Straßen, um den Gesang an 
den einzelnen Stationen zu be-
gleiten. Zum Glück hatten wir 
unsere Schirmträger dabei, da-
mit die Instrumente keinen 
Schaden litten. Hinterher konn-
ten sich alle im warmen Schul-
haus bei Kinderpunsch, Glüh-
wein und etwas zu essen auf-
wärmen.

Am ersten und dritten Ad-
vent war KUNTERBUNT bei 
zwei Rorate-Gottesdiensten im 
Einsatz, die stimmungsvoll im 
Kerzenschein stattfanden. 

Auch die Adventfenster wa-
ren beliebt. In diesem Jahr stan-

den die Termine der evangeli-
schen Kirche  und der kfd auf 
dem Plan. Da waren alle ger-
ne dabei und blieben auch an-
schließend bei Kinderpunsch 
und Glühwein noch etwas län-
ger zusammen.

An Heilig Abend wurde die 
Krippenfeier, die 2023 in Kirr-
weiler stattfindet, von KUN-
TERBUNT musikalisch mit-
gestaltet. Eine schöne Besche-
rung;)

Die KUNTERBUNTe Trup-
pe freut sich über Unterstützung 
und ist jederzeit offen für Neu-
zugänge.  (Astrid Schlosser)

Noch proben die Musikerinnen im Trockenen - 
gleicht geht‘s raus zum Martinsumzug Foto: dANielA mArill

Mit dem Kinderchor bei der Erstkommunion Foto: Astrid schlosser

Gut beschirmt beim Martinsumzug
 Foto: dANielA mArill
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Brotbacken am Gründonnerstag
- Morgens wird gebacken und abends gegessen -

Am Gründonnerstag platz-
te die Küche des Pfarrzentrums 
aus allen Nähten. Unterstützt 
von Lena Urrey betreute Astrid 
Schlosser 25 Kinder beim Brot-
backen. Da war Leben in der Bu-
de. Es wurde geknetet, geschuf-
tet und viel gelacht. Nachdem 
der Teig seine Ruhezeit hatte, 
durften alle einen Laib formen 
und ihn mit verschiedenen Kör-
nern verzieren.

Simone Wenz war im Auf-
trag der KjG für die Bastelaktion 
zuständig, denn wie in den Jah-
ren vor den Kontaktbeschrän-
kungen war für den Abend wie-
der eine Agapefeier geplant, bei 
der das Brot von allen gegessen 
werden konnte. Dafür wurden 
auch die Tische gedeckt und der 

Tischschmuck gebastelt. Viele 
helfende Hände sorgten dafür, 
dass der Saal gerichtet und ge-
schmückt war und einige treue 
Seelen blieben noch länger und 
halfen, bis alles fertig war

Der Backofen in der Kü-
che lief auf Hochtouren und die 
Brote waren rundum gelungen.

Den Gottesdienst am Abend 
leitete Monsignore Pirmin Spie-
gel, uns allen gut bekannt, da er 
aus Großfischlingen stammt. Er 
lud die Kinder wieder ein, ge-
meinsam mit ihm das Brot zu 
segnen und nach einem wun-
derschönen Gottesdienst trafen 
sich die Gottesdienstbesucher 
im Pfarrzentrum, um gemein-
sam das Brot zu essen.

� (Astrid Schlosser)

Alles ist vorbereitet

Die fleißigen Mädels sorgen dafür, dass alle Basteleien fertig sind und auch 
wieder aufgeräumt wird

Da platzt die Küche im Pfarrzentrum aus allen Nähten

Und dann wird noch gebastelt Fotos (5): Astrid schlosser

Gemeinsam mit Pirmin Spiegel segneten einige der Kommunionkinder im 
Gottesdienst das Brot
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Inzwischen sind es 40 Jah-
re her, als auf der Grundfläche 
der ehemaligen Zehntscheune 
in Venningen, die sich südlich 
des Pfarrhauses anschloss, das 
Richtfest und die Grundsteinle-
gung des neuen Pfarrzentrums 
am 26. Juni 1983 erfolgte. Der 
Grundstein mit der Urkunde ist 
in der Nordseite des Saales ein-
gelassen und ist überspannt von 
einem profilierten gotischen 
Spitzbogen von der ehemali-
gen Zehntscheue (Abb. 1). Am 
gleichen Tag feierten die aus 
Venningen stammenden Pries-
ter Domprobst i.R. Dr. Philipp 
Weindel und Geistl. Rat Franz 
Hund ihr Diamantenes Pries-
terjubiläum für 60 Jahre als 
Priester. Nach dem feierlichen 
Festgottesdienst in der Pfarrkir-
che Sankt Georg fand im Neu-

bau des Pfarrzentrum ein ge-
meinsames Mittagessen statt.
Bereits April 1978 beschließt 
der Verwaltungsrat der Katholi-
schen Kirchenstiftung Vennin-
gen eine Grundlagenermittlung 
mit Vorplanung und Kosten-
schätzung für den Neubau eines 
Pfarrzentrums. 1980 wird die 
Planung für den Bau beauftragt. 
Die alte Zehnscheune steht un-
ter Denkmalschutz und deshalb 
soll der Neubau die Grundflä-
che und Form der alten Zehnt-
scheune aufnehmen. Die Ab-

brucharbeiten beginnen am 4. 
November und im Dezember 
wird die Baugenehmigung er-
teilt. Die Planung und Bauüber-
wachung lagen bei den Archi-

tekten Werner Nägele und Kurt 
Bohrer aus Landau.  
Der Neubau entspricht dem 
Grundriss und Dachform der 
ehemaligen Zehntscheune um 

Abb 1: Spitzbogen von der ehemaligen Zehntscheune, darunter der eingefügte 
Grundstein

Venninger Steine von Alois Wintergerst Alle Rechte vorbehalten 

89. Zehntscheune wird Pfarrzentrum

Abb 2: Vergleich alte Scheune zum Neubau

Der Grundstein mit Urkunde wird im Bau eingefügt, Pfarrer Hermann Schaaf, 
Pfarrgemeinderatsvorsitzender Otmar Wintergerst und Architekt Kurt Bohrer
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Diese Urkunde befindet sich in der kupfernen Urne des Grundsteines Fotos, repros uNd zeichNuNG Alois WiNterGerst

1610. (Abb. 2) Verwendung 
im Neubau fanden Sandsteine, 
Gewände und Sandsteinplat-
ten der alten Zehntscheune. Im 
südlichen Teil zum Garten hin, 
wurde der Bau um einen Grup-
penraum, dem Thekenbereich 
und einer Garderobe erweitert. 
An diesen Flachbau schließt 
sich die Küche und der Vorrats-
raum mit einem Pultdach ver-
sehen an. Gesamte Nutzfläche 
430 qm, davon haben der Saal 
mit Nebenraum und Empo-
re eine Gesamtfläche von 265 
qm und bietet bei Bestuhlung 
und Tischen 250 Personen ei-
nen Platz. Die Kirchenstiftung 
hat den Bauplatz zur Verfügung 
gestellt. Die Gesamtbaukosten 
mit der Außenanlage betrugen 
rund 1,45 Mio. DM. Die Finan-
zierung teilten sich die Gemein-
de mit 410.000 DM, Zuschuss 
vom Land 200.000 DM, 588.000 
DM aus Steuermittel der Diö-
zese Speyer und 252.000 DM 
die Katholische Kirchenstiftung 
Venningen. Nach 16monatiger 
Bauzeit wurde das Pfarrzent-
rum Sankt Georg am 20. Mai 
1984 durch den Venninger Eh-
renbürger Dr. Philipp Weindel 
geweiht.
Das Pfarrzentrum wird genutzt 
von der KJG, Kath. Frauenge-
meinschaft, dem Sportverein, 
dem Kirchenchor und dem Hei-
matverein. Der Neujahrsemp-
fang der Gemeinde und sons-
tige Veranstaltungen auch von 
Privatgesellschaften finden hier 
statt. Nun steht nach vierzig 
Jahren die Sanierung des Pfarr-
zentrums an. Der Eigentümer 
des Gebäudes ist die Katholi-
sche Kirchenstiftung. Nach der 
Kostenschätzung des Architek-
turbüros Zörcher, Venningen, 
belaufen sich die Kosten auf 
rund 550.000 €. Die erforder-
lichen Sanierungsarbeiten be-
inhalten u.a. bauliche Mängel 
im Brandschutz aufzuarbeiten, 
energetisch zukunftsfähig ma-
chen, Einbau Behinderten WC, 
Neuorganisation der Haustech-
nik. Der Gemeinderat beschloss 
im Juli sich an den Sanierungs-
kosten mit einer Höchstsumme 
von 200.000 € zu beteiligen. 
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Um die Daten der Entstehung 
eines Hauses zu verewigen, 
wurde an markanten Stellen 
eine Bauinschrift in Stein ge-
hauen. In den Inschriften fin-
den wir neben dem Baujahr 
des Anwesens auch die Namen, 
sowie evtl. das Berufszeichen 
des Erbauers. Die Inschrift am 
Haus Lutz in der Appenstraße 
2 in Venningen befindet sich 
am Kellerbogen. Beim Betre-
ten des Hofes gleich links füh-
ren sieben Stufen aus Sandstein 
zum Keller des verputzen Fach-
werkbaues hinab. In den Schei-
telstein des Kellerbogens ist 
nachstehende Inschrift einge-
hauen:

Diese Bauinschrift gibt eini-
ge Rätsel auf. Die ersten Buch-
staben „P M“ sind sicherlich 
als Vornamen des Bauherrn zu 
deuten, vor dem dritten Buch-
staben ist eine größere Lücke 
mit einem Punkt. Danach folgt 
ein „R“, welches als Nachna-
me zu deuten ist. Da hilft uns 
ein Blick in das Familienregis-
ter von Venningen für die Jahre 
1648 bis 1800. Mit dieser Buch-
stabenkombination werden wir 
im Namensverzeichnis unter R 
fündig. Der Eintrag lautet:   
Peter Michael Rieß, Metz-
ger, erwähnt 1727, verheira-
tet mit Katharina Hagenbuch 
Gerichtsschöffe, Gastgeber 
„Zum Ochsen“, 1698/99 Kir-
chenrüger, 1701/1702 Baurü-

ger, 1702/03 und 1714/15 Bür-
germeister. Sohn der Eheleute 
Hanß Diether Rieß, Metzger, 
wurde 1661 Bürger von Ven-
ningen. 1678/79 Feldschütz 
und Barbara (der Familienna-
me ist nicht bekannt) aus Phi-
lippsburg. Der Zeichen des Be-
rufes dieses Bürgers ist über 
der Inschrift zu sehen. Ein 
Metzgerbeil bzw. Fleischerbeil. 
Nach den Namenzeichen folgt 
die Jahreszahl der Hauserrich-
tung. Die beiden ersten Ziffern 
sind eindeutig 1 und 7, doch 
die Folgenden sehen wie eine 
auf den Kopf gestellte 2 aus. Pe-
ter Michael Rieß wird 1727 als 
Venningen erwähnt und war zu 

verschiedenen Aufgaben und 
Ämtern berufen. Es ist davon 
auszugehen, dass die zwei letz-
ten Ziffern danach zweien sind. 
Das Haus wurde daher vermut-
lich 1722 (1755 schließe ich 
aus) errichtet.

 P  M  ·  R  ·  1  7  · 2 2 

(bzw. 5  5)

Zur festen Ausstattung ei-
nes Kellerraums gehörten, wie 
auch in diesem Kellerraum, 
mehrere Nischen im Mauer-
werk, die kleine zum Einstellen 
eines Lichtes. In der großen Ni-
sche mit Regal waren Vorräte 
eingelagert und mit einer Tür 
versehen.

In dem Anwesen wohnten Lie-
sel und Ludwig Lutz mit ih-
ren Kindern. Aus dem Haus 
stammt auch der Pfarrer Phi-
lipp Herrmann (15.1.1906 – 
27.5.1984), zum Priester ge-
weiht am 30. Juni 1929. Er war 
Pfarrer in Martinshöhe, in 
Queichheim und verbrachte 
seinen Lebensabend in Rosch-
bach. Seine Schwester Ber-
ta war verheiratet mit Georg 
Wiedermann, geb. 1905. Er 
wurde noch zum Schluss des 
letzten Krieges eingezogen und 
ist 1945 in Russland mit vier-
zig Jahren gefallen. Seine Toch-
ter Liesel war gerade drei Jahre 
alt und hat ihren Vater eigent-
lich nicht kennen gelernt. Von 
Amtswegen wurde er 1966 für 
tot erklärt.

Ernährungssicherung 
während des Krieges

Aus dem Jahre 1941/42 ist ein 
Dokument „Veranlagungsbe-

scheid“ für die Ablieferung von 
Brotgetreide vorhanden. Dar-
in wird angegeben, dass jeder 
Erzeuger nach den Vorschrif-
ten der Kriegsbewirtschaftung 
verpflichtet ist, das gesamte 
Brotgetreide abzuliefern, aus-
genommen sind nur die zum 
eigenen Wirtschaftsbedarf 
freigegebenen Mengen. Dem 
Landwirt Georg Wiedemann 
wurde für die Selbstversorgung 
von drei Personen 6 DZ zuge-
standen. Von der geschätzten 
Erntemenge beim Roggen mit 
einer Anbaufläche von 39 Ar 
wurden ca. 8 dz. berechnet. 
Es mussten danach 3 dz. abge-
liefert werden. Die geschätzte 
Erntemenge für Weizen auf der 
Anbaufläche von 30 Ar wurde 
auf 3 dz. festgesetzt, wobei für 
das Saatgut 1 dz. und für die 
Selbstversorgung zwei dz ver-
anlagt wurden. Hier musste da-
nach nichts abgeliefert werden. 

Inschrift Kellerbogen, Appenstraße 2, Zeichnung Alois Wintergerst

B r e n n e r e i  M a r i e n h o f 
E d e n k o b e n e r  S t r a ß e  1 8 
6 7 4 8 2  Ve n n i n g e n 
Te l .  0  6 3  2 3  -  5 7  2 7 
i n f o @ d e r- m a r i e n h o f . c o m

Ö f f n u n g s z e i t e n  Ve r k a u f : 
M o . - F r . ,  8 . 0 0 - 1 8 . 0 0  U h r 
S a . ,  8 . 0 0 - 1 4 . 0 0  U h r

w w w. d e r- m a r i e n h o f . c o m
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Der Rechefreind von Lorenz Rohr

Aus dem Buch 
„Zwewle, Knowloch un Marau“, 
1896, Nr. 15, Seite 28

Worterklärung:  
greint = regnen (weinen) 
mutzig = trüb, umwölkt

zusammengestellt von Alois Wintergerst

Wann der Himmel greint un ke Sunn‘ mäh lacht, 
Wann ‘s Dage lang so ’runnermacht; 
Wann ‘s tropft un treppelt ringsumher, 
als eb der Himmel e Gießkann‘ wär, 
do gucken d‘ Leit gar mutzig drei‘ 
un wissen net, wu aus un ei‘; 
doch mer esch am Reche 
ke Dippel geleche, 
nor ’runner domit, 
so lang, as de witt. 
Un wann ‘s ach treppelt immer d’rof, 
am Enn hert’s doch ach widder of.

Wär‘ Dag for Dag nor Sunneschei‘, 
so dhet‘ mer lewe in’s Blooe ’nei‘, 
dhet‘ sich verliere im Genuß 
un ’s Enn vum Lied wär‘ Iwwerdruß. 
Drum hot der Herr vun Raum un Zeit 
an d‘ Heiterkeit ‘s Gewelk gereiht. 
Der Reche, der Reche, 
er esch doch e Seche! 
Was der Reche uns lehrt, 
esch Beherziging werth. 
Lacht d‘ Sunn‘ vum Glick ach noch so hold, 
im Nu der U’glicksdunner grollt.

Wamm ‘s Dag for Dag forttreppelt un tropft 
Un Mancher sich erschrecklich mopft, 
blick‘ dankend ich zum Himmel ‘nof 
un fass‘ die Sach‘ philesophisch of;  
so baut sich aus ‘m Reche e Brick‘ 
zum allerschäinschte Sunneblick. 
Erhabene Meeschter, 
o klassische Geeschter. 
Ehr fihrt mich ei’ 
zum Sunneschei‘. 
Mer scheint’s, as ob ich am Rechedag 
Prumenire dhet‘ im grüne Hag.

Lorenz Rohr (1846 – 1902) 
 repro A. WiNterGerst
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NAC H R U F

Am 22. April 2023 verstarb

Frau Siglinde Orth 
im Alter von 69 Jahren. 

Siglinde Orth und Fotografieren 
sind zwei Begriffe, die man nicht trennen kann. 

Siglinde liebte ihr Hobby, das sie ein halbes 
Jahrhundert ausübte, über alles. Sie hat für ihre 

Leidenschaft viele Stunden ihrer Freizeit geopfert. 

Siglinde hat nicht nur privat fotografiert, 
sie hat ihr Können auch in den Dienst der 
Dorfgemeinschaft und insbesondere des 

Venninger Heimatvereins gestellt. 
Fast alle unsere Veranstaltungen hat sie, 

auch zusammen mit ihrem Mann Reinhard, 
im Bild festgehalten und somit bleibende 

Erinnerungen geschaffen. Zahlreiche Impressionen 
aus ihrem Heimatdorf zeugen davon, daß sie sich in 

Venningen wohlfühlte und gerne hier lebte.  

Auch während ihrer Krankheit hat Siglinde zur 
Kamera gegriffen, wann immer es ihr möglich war.

Siglinde Orth hat sich im Rahmen ihrer Tätigkeit 
für den Venninger Heimatverein unvergessliche 

Verdienste erworben. Dafür danken wir ihr.

. Wir werden ihr Andenken in Ehren halten.

Die Vorstandschaft des 
Venninger Heimatvereins 1979 e.V.

 Veranstaltungen und Termine des 
VENNINGER HEIMATVEREINS 

für 2024 
 2. - 17. März Worschdezibbel-Theater

 12. April  Mitgliederversammlung

 1. Mai Aufstellen des Maibaums

 22. Juni Johannisfeier

 September/  
 Oktober Herbschdwächelfescht

 22. Dezember Adventkonzert

Anliegen der Verwaltung 
des Venninger Heimatvereins

Viele der Mitglieder des Venninger Heimatvereins haben uns bereits 
eine Ermächtigung erteilt, die Mitgliedsbeiträge von ihrem Konto bei 
Fälligkeit per Lastschrift einzuziehen. In den meisten Fällen klappt dies 
auch vorzüglich. Es kommt jedoch immer wieder vor, dass jemand seine 
Bankverbindung ändert und versäumt, auch uns die neue Bankverbin-
dung mitzuteilen. Dies führt dann dazu, dass die bisherige Bank unsere 
Lastschrift nicht einlöst und wir zusätzlich mit Gebühren belastet wer-
den, was sicherlich auch nicht in Ihrem Sinne ist. 

Denken Sie deshalb bitte auch an den Venninger Heimatverein, 
wenn Sie Ihre Bankverbindung ändern sollten bzw. geändert haben. 

Wenn Sie noch nicht am Lastschriftverfahren teilnehmen, bitten wir Sie 
zu überlegen, ob nicht auch Sie diese Vereinfachung nutzen wollen und 
uns eine Einzugsermächtigung erteilen.

Ansonsten überweisen Sie uns bitte Ihren Mitgliedsbeitrag entspre-
chend der Vereinssatzung jeweils bis zum 31.03. des laufenden Jahres auf 
eines der folgenden Konten:

Sparkasse SÜW, Landau
IBAN: DE21 5485 0010 0000 0192 81 
BIC: SOLADES1SUW

VR-Bank Südpfalz
IBAN: DE42 5486 2500 0004 9613 07 
BIC: GENODE61SUW

Christian Willem
Generalvertretung der Allianz Beratungs & Vertriebs-AG

Spitalstraße 16 
67480 Edenkoben

Telefon: 0 63 23 18 24 
Telefax: 0 63 23 8 14 83

christian.willem1@allianz.de



2023 Venninger Heimatbrief       59
 

Venninger 
Jubilare 

von Jan. bis 
15. Nov. 2023

90. Geburtstag: 
Anna Jung

Emilie Schädler

85. Geburtstag: 
Rita Geist

Ludwig Jung
Willi Nuber

Wolfgang Frerich
Michael Pflug

80. Geburtstag:
Erika Jung

Waltraud Kuhn
Kurt Orth

Günter Vogeler
Gunter Meißner 

Eiserne Hochzeit:
Dieter und Alwine 

Göser

Diamantene Hochzeit:
Manfred und Dorothea 

Gotterbarm
Willi und Waltraud 

Nuber
Bruno und Paula 

Straßner
Hans-Joachim 

und Ingrid 
Zenter

Goldene Hochzeit:
Franz und Margit 

Leszinski

Wir wünschen den 
Jubilaren alles Gute!

 

Verstorbene 
Mitglieder 
des VHV:
von 2022 

Im Heimatbrief 2022 
nicht erwähnt

Bernhard Groß 
Venningen

Heidi Groß 
Venningen

Willi Schulze 
Römerberg 

von 2023
Hiltrud Saul 

Rastatt

Lydia Schulze 
Römerberg

Elisabeth 
Wintergerst 

†19.01.2023

Helga Sona 
†16.02.2023

 
 
 

 
 

Verstorbene 
Venninger 

Bürger:
Ludwig Roth 

†18.04.2023
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